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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 39 Wien , lo . März 1944

Totenfeier für Professor Hermann Zechner

Für den am 23 » Februar nach kurzem leiden verstorbenen Solo-

korrepetitor an der Reichshochschule für Musik Professor Hermann

Zechner , der durch «Jahrzehnte auch als Chormeister unci Konzertbe —

gleiter wirkte , fand am 29 » Februar die Totenfeier im Krematorium

der Stadt Wien statt , an der zahlreiche Persönlichkeiten des Wiener

Musiklebens teiInahmen „ Bürgermeister Blasehke, der in

Begleitung des Städtischen Musikbeauftragten Robert Ernst erschie¬

nen war , hielt dem Verstorbenen einen ungemein ehrenden Bachruf , in

dem e r ihn als ausübenden Musiker , als Dirigenten , als Komponisten

und als Musikerzieher in des Wortes edelster Bedeutung wie als Per¬

sönlichkeit und Freund pries und ihm im besonderen den Dank für sei¬

ne großen Verdienste um das NS —Volkskulturwerk aussprach.
Professor Hermann Rechner leitete vier «Jahre als Dirigent den

Orchesterverein der Gesellschaft der MusikverVereinigung im NS - Volks-

kulturwerk und spielte dort eine führende Rolle . Unter seiner Stab¬

führung erzielte der Verein seine schönsten Erfolge . Vor allem

waren es die Klassiker , die Hermann Zechner den breiten Schichten der

Bevölkerung vermittelte . Seine Konzerte waren im Rahmen der NS - G-e-

meinschaft " Kraft durch Freude " • bekannt . Er betreute die Wiener

Kreise 3 , 7 und 8 . Unter seiner Geltung trat der Verein immer

wieder auch bei festlichen Anlässen der lartei auf das Podium»
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Die feierliche Eröffnungsfeier des NS - Kulturwerkes wie auch mehrerer

Morgenfeiern wurden von ihm musikalisch umrahmt . Eines der besonders

großen Verdienste Zechners war seine jahrzehntelange Wirksamkeit als

Chormeister des Technischrakademisehen Gesangvereines " Nibelungen " .

Opernhaus der Stadt Wien

In Abänderung des bpielplans wird am Samstag,den 4 . März an

Stelle der geplanten Neueinstudierung des " Barbiers von Sevilla"

der " Vogelhändler " und am Sonntag , den 5 . März statt " Tosca " eben¬

falls der " Vogelhändler » aufgeführt . Beginn beider Vorstellungen

um 17 Uhr 30.

Eine Wand erbliche re i im Kreis X

Um die kleinen Ortschaften des Kreises X mit Bücherii zu versor¬

gen , hat die Hauptverwaltung der Städtischen Büchereien in einer

Zusammenarbeit mit der Leitung des Kreises X eine Wanderbücherei

ins Leben gerufen , die zehn Koffer mit einem Gesamtbestand von 250

Bänden sowie den zur Buchausgabe nötigen Drucksorten und Verzeich¬

nissen für die Leser umfaßt . Die Koffer wurden am 25 . Februar 1944

der Kreisleitung übergeben . Zur Übergabe waren die für die Buch¬

ausgabe in Aussicht genommenen Lehrpersonen geladen , die vom Kreis¬

kulturstellenleiter pg . Gerli .ch begrüßt und durch die Vertreter der

Städtischen Büchereien in ihre Aufgaben als Buchwarte eingeführt
wurden . Die Koffer werden durch die Kreisleitung in die einzelnen

Ortschaften des Kreises X gebracht und nach einiger Zeit ausgewech¬

selt , sodaß immer wieder neuer Lesestoff zur Verfügung steht . Falls

sich diese Einrichtung bewährt , wird die Wanderbücherei ausgebaut.

Konzert der Wiener Sängerknaben

Die Wiener Sängerknaben geben am 13 . März um 19 Uhr im Großen

Musikvereinssaal einen Abend , an dem sie Mo « tetten und Volkslieder

singen und die kleine komische Gper von Christoph Willibald Gluck
" Er allein ist schuld " ( in der Bearbeitung von Er . Rossmeyer ) auf¬

führen.

Ausstellung Professor Haerdtl iifl Wiener Kunsthandwerkverein

Die Ausstellung von Arbeiten des Wiener Architekten Professors
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0 o Haerdtl in den Räumen des Wiener Kunsthandwerkvereins 1, , Kärnt¬

nerstraße 15 , die sich eines sehr regen Besuches erfreut , bleibt

weiterhin bis einschließlich 12 . d . M . geöffnet . Besuchszeit : werk¬

tags von 10 bis 18 Uhr und sonntags von 9 bis 15 Uhr»

Feierabendstunden

Bas Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet mit den Kreishaupt¬

stellenleitern für Kultur der USBAP . in den nächsten Tagen außer

anderen folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstunden:

Im Kreis IX , 2 . März , 19 Uhr 50 , 26 . , Klosterneuburg , Weid .lIn¬

ge r Straße , Parkkino . 11Beut sehe Meisterballaden" Ernst und heiter

in Wort und Ton . Ausführende : Professor Hugo Ellenberger ( Zusammen¬

stellung , Vortrag und Rezitation ) , Klaramaria Skala ( Rezitation ) ,

Georg Monthy ( Gesang ) , Clara Reganzini ( Klaviervortrag und - Beglei¬

tung ) .
Im Kreis X , 5 . März , 19 Uhr 50 , 21 . , Strebersdorf , Lehrer¬

bildungsanstalt o 11Beethoven ” - Abend Q Äusführende : Kapellmeister Karl

Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zusammenstellung und Vortrag ) ,
Gertruds Grob , Ernst Hölzlin ( Gesang ) und das Prix - Streichquartett.

Im Kreis V , 6 . März , 19 .
Uhr , 24 « , Laxenburg , Kinosaal . " Lied

und Wort unserer Staat ” . iJ-usführende : Franz Bechantsreite r ( Vor¬

tragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Leoty Perschfe , Rudi

Mayer , Franz Muck ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag und - Beglei¬
tung ) . Gertrud Burgstaller ( Rezitation ) und das Kammerquartett des
Wiener Uehübertbundes unter der Leitung von Helmut Klinkig.

Im Kreis X , 6 . März , 19 Uhr , 21 . , Am Spitz 2 , Hotel " Goldener
Engel " . " Ein Gang durch tfien” unter Vorführung des Films " Steine
reden "

» Zusammenstellung Vortrag : Br . Ludwig Jedlicka»

oooOooo
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Umbenennung von Gassen und einer Anlage im 14 * Bezirk

Der Leiter des Kulturamtes der Stadt Wien hat verfügt , daß

folgende Verkehrsflächen im 14 . Bezirk , Burkersdorf , umbenannt
i ‘ * g
werden:

! • ) Die Dr « Eduard - Weiß - Gasse in " Kieslinggasse ” . Der Text

der Erläuterungstafel , lautet : " Daniel Kiesling " ( 1868 - 1926 ) , För¬
derer des deutschvölkischen Gesangvereines in Burkersdorf , Vor¬

kämpfer des großdeutschen Gedankens«
2 . ) Die Dr « Ludwig - Stein - Gasse und die Dr -. Ludwig - Stein - Pro-

menade auf " Im Kenzelbrunn " . Der Text der Erläuterungstafel lautet:
" Im Kenzelbrunn " , alter Flurname«

Mit der gleichen Verfügung erhält die im Volksmund mit " Gutt—
mann - Berlmutter - Siedlung " bezeichnete Anlage im 14 . Bezirk , Hinter-
Hainbach , den Hamen "Anlage Hinter - Hainbach " nach dem gleichnamigen
Ort«

Die bisherigen Bezeichnungen gingen auf Judennamen zurück.

Auch am nächsten Sonntag Rathaus - Führungen

Der überaus große Zuspruch , den die kostenlosen Führungen durch
das Wiener Rathaus vorigen Sonntag erfuhren , läßt erwarten , daß
auch die am kommenden Sonntag stattfindenden Führungen eine starke
Teilnahme haben werden . Die Führungen erfolgen , wie bereits mitge¬
teilt wurde , jeweils in der Zeit von 9 bis 12 Uhr«

Beginnvorverlegung einer Felerabendstun .de
Der Beginn der in den Rathaus - Nachrichten vom 28 . v,M . angekündig¬

ten Feierabendstunde des Kreises VIII " Alt 'Wien" am 3 * cL . M . im DAF- öaal
16o,Schuhmeierplatz 17,wurde von 19 Uhr 30 auf 17 Uhr vorverlegt«

oooOooo
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Lehrgang für Fleischbeschau und Trichinenschau

Am 27 » März 1944 beginnt ein Lehrgang zur Ausbildung von Tri-

chinenschauern „ Ansuchen um Zulassung sind unter Anschluß eines

kurzen handschriftlichen Lebenslaufes mit Angabe des bisherigen Be¬

rufes und eines amtlichen Altersnachweises ( einer Geburtsurkunde)

an das 'Veterinäramt der Stadt Wien ? Wien 111/40 » Schlachthausgasse

43 , zu richten « Die Anmeldefrist endet mit 18 » Marz 1944 o

Stillegung des Bezirksgesundheitsamtes für den 4 - /5 . Bezirk

Das Bezirksgesundheitsamt für den 4o/5 » Bezirk , Wien V/55?
Rechte Wienzeile 107 , wird mit Wirksamkeit vom 15o März 1944 auf

Kriegsdauer stillgelegt « Seine Aufgaben werden von dem Bezirksge¬
sundheitsamt für den 3 . Bezirk , das die Bezeichnung *’ Bezirksgesund¬
heit samt für den 3 » , 4 » und 5 . Bezirk ” erhält , übernommen . Das

Bezirksgesundheitsamt für den 3 « , 4 » und 5 » Bezirk befindet sich im

Amtsgebäude der Bezirkshauptmannschaft für den 3 * Bezirk , Wien

IIl/4f > , Kar 1- Borromäus - platz 3 » Ruf : U 1 - 35 - 65«

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorten

1Q „ Amtliche höchstpreisliste
Wirsingkohl , grünbl . A/B kg 32/26 Rettiche ge kg 22

" A/B kg . 29/24 Porree je kg 62
Chinakohl und Grünkohl, ‘ kg 38 Zwiebel Al/lI/III 46/45/40
Weißkraut je kg 24 Dillkraut und Peter-
Rot - und Blaukraut je kg 32 si -lgrüries - Treibw . , kg 296

Kohlsprossen je kg 95 Re + ersilwurzeln A/B 49/40



oooOooo



HIRAUSGEGEB &N VOM GAUPRESSSAMT m VERBINDUNGMIT OEM SORGE8 MEI5TERAM7- N$CHR»CHTE NSTE IXE «X STADT WIEN
VERANTWORTLICH FOR D EN GE $ AMT I N HAtt s

GAUHAUPTAMTSLEITER HIIMUTH PETERS £ N . ( IM WEHRDIEHST)
YlRAHTWORTLICHER SCHRIFTlEiTER •- HANS AAOClCE . i . w . / WIEN . t . KATWÄUS / RUF AgD - SQQ. KLAPPS« 008 . R6 3 «0 &$

►

<?.

*

-' Folge

Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert
y'

42 ' ,
- Wien , 4 o März 1944

Ein zweiter Wilhelm - Buech - Abend
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Ai^ f vielseitigen Wunsch wiederholt das Wien - Kontor der Nor¬
dischen Gesellschaft am Dienstag , den 7 « März 1944 , um 19 Uhr im
Kleinen Festsaal des Wiener Rathauses den Wilhelm - Busch - Abend unter
dem Titel " Heiterer Ernst " « Es spricht Burgschauspieler Richard
Eybner « Bruno Seidlhofer ( Cembalo ) , Karl Stumpf ( Viola d ’ amore ) ,
Nikolaus Hübner ( Gambe ) , Armin Kaufmann ( Geige ) und Hans Reznicek
( Flöte ) spielen Werke von Haydn , F . W . Rust , Stamitz und Telemann.

, Feierabendstunden
äs = 3 =ss r= = ;= s a=sc sc aess ae s as as

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet mit den Kreishaupt-
stellenleitemfür Kultur der NSDAP « in den nächsten Tagen außer
anderen folgende besonders

#
bemerkenswerte Feierabendstunden:

Im Kreis IV , 6 » März , 19 Uhr 30 , 10 « , Wielandgasse 2 - 4 «
" Kabale

Iffld Liebe "
o Ausführende : Pr 0 Erich Fortner ( Zusammenstellung und

Vortrag ) , Franz Haas vom Deutschen Volkstheater ( Regie und künstle¬
rische Leitung ) , Viktor Pilat ( Ferdinand ) , Burgschauspieler Viktor
Braun ( Hofmar -schall von Kalb ) , Roswitha Posselt ( Lady Milford ) ,
Oskar Wegrostek ( Miller ) , Gisa Wurm vom 'Eheater in der Josefstadt
( Frau Miller ) , Burgschauspielerin Inge Fürst ( Luise ) , Stella Veith
( Sophie ) .
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im Kreis II , 7 . März,19 Uhr 30 * 20 * , Unterbergergasse 1 , Ober¬

schule . » Balladen - Abend » . Ausführende : Dr . Paul Lorenz ( Vortrag

und verbindende Worte ) , Stella Veith , Burgschauspieler Reinhold

Siegert ( Rezitation ) , Professor Cornelius Czarniawski ( Klaviervor¬

trag ) 0
Im Kreis VI , 7 * März , 19 Uhr 30 , 5 » , Margaretenstraße 166,

Bisenbahnerheim . » Wien , Heimat der Musik .
”

0. Ausführende : Franz De¬

chant s reit er ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Leoty

Perachfe , Rudi Mayer , Britz Nidetzky , Dr u Hans Havel ( Gesang ) , Ger¬

trud Burgstall er ( Rezitation ) , Dora Josefowicz , Professor Leo

Lehner ( Klaviervortrag und - Begleitung ) .

Im Kreis VI , 7 , März , 19 Uhr 30 , 12 . , Singrienergasee 21 , ■

» Hans Heiling» Ausführendes Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zu¬

sammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Maria Zuber

( Anna ) , Hilde Wessely ( Königin ) , Olga Benning - Kalensky ( Gertrud,*

Mutter ) , Staatsopernsänger Hermann Baier ( Hans Heiling ) , Kammer¬

sänger Georg Maikl ( Konrad ) , Kammersänger Lorenz Corvinus ( Niklas ) .

Goldene Hochzeit

Das goldene Ehejubiläum begehen heute ( 4 . d . M « ) die Eheleute
Wilhelm und Karoline Kopta , 15 0 , Märzstraße 89 . Sie empfingen aus
diesem Anlaß Erinnerungsurkunde und Bestgabe der Stadt Wien.

Ne unzig j ährige

Zum 90 . Geburtstag wurden in der vergangenen Woche von der
Wiener Stadtverwaltung beglückwünscht : Bra ^ i Branziska Fichtner,
1 « , Schulhof 6 , und Herr Josef Hazlak , 18 . , Gentzgasse 104.

oooOooo
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Folge 43 v. Wien , 6 . März 1944

Feierahendstunden

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet mit den Kreishaupt-
s .tellenleitern für Kultur der NSDAP , in den nächsten Tagen außer
anderen folgende besonders bemerkenswerte 1 eierabendstunden:

Im Kreis IV , 8 . März , 19 Uhr 30 , 10 '
. , Favoritenstraße 76,

Appellsaal . » Lied und Wort unserer Stadt » . Ausführende : Franz De¬
chantsreiter ( VortragsZusammenstellung und verbindende Y/ortje ) , Pro¬
fessor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty perschb , Feudi Mayer , Fritz Ni-

detzky ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag und - begleitung ) und
das Kammerquartett des Wiener Schubertbundes unter der Leitung von
Helmut Klinkig.

Im Kreis IV , 8 . März , 19 Uhr 30 , 10 . , Laxenburger Straße 8 - 10.
" So schlägt das Wiener Herz 'h Ausführende : Hilde Mälzer ( Zusammen - '

Stellung und Rezitation ) , Hansi Weiß , Emil Stante , Richard Kubinsz-
ky ( Akkordeon ) , Marie Schubert ( Gesang ) , Burgschauspieler Viktor
Braun ( Rezitation ) .

Im Kreis I , 9 . März , 19 Uhr 30 , 1 . , Wipplingerstraße 8 , Fest¬
saal des Alten Rathauses . " Herz und Humor^ ,> Ausführende : Dr . Alexan¬
der Witeschnik ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Leoty persche ( Gesang)
Kapellmeister Leo Lehner ( Klaviervortrag und - begleitung ) , Burg-
schauspielerin Gustl Pünkösdy ( Rezitation ) , Dr . Herbert Prix ( Vio-
line ) , Jutta Prix ( Cello ) .

Im Kreis VI , 9 , März , 19 Uhr 30 , 13 . , Fichtnergasse - 15r Gymna-
Slum * " Pari Maria von Weber" • ( Ein Abend um den großen deutschen
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Opernromantiker ) . Ausführende : Dr . Paul Lorenz ( Zusammenstellung,

Vortrag und Gesang ) , Else Reuser , Kammersänger Georg Maikl ( Gesang ) ,
Professor Cornelius Czarniawski . ( Klaviervortrag und - begleitung ) .

Im Kreis IV , 10 . März , 19 Uhr 30 , 10 . , Laxenburger Straße 8 - 10.
» Der Rosenkavalier » von Richard Strauß . ( Erstaufführung ) . Ausführen¬

de : Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und

musikalische Begleitung ) , Emmy Meissei ( Marschallin ) , Hilde Wessely
tella ( Sophie ) , Kammersänger Lorenz Corvinu ,1

Im Kreis X , 10 . März , 19 Uhr 30 , 21 . , Strebersdorf , Lehrerbil¬

dungsanstalt . » Feierstunde mit Hans Kloepfer » . ( Erstaufführung ) .

Ausführende : Kranz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und ver¬

bindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Gertrud Burgstal-
ler ( Rezitation ) , Leoty Persch6 ( Gesang ) , Dora Josefowicz ( Klavier¬

vortrag und - begleitung ) .
Im Kreis IV , 11 . März , 16 Uhr , 23 . , Maria - Lanzendorf , Licht¬

spiele und am gleichen Tag , 18 Uhr 30 , 23 . , Leopoldsdorf , Ziag - Kino:
n So schlägt das Wiener Herz » . Ausführende : Hilde Mälzer ( Zusammen¬

stellung und Rezitation ) , Hansi Weiß , Emil . Stante ( Akkordeon ) , Richarc

Kubinszky ( Akkordeon und musikalische Einrichtung ) , Marie Schubert,
Grete Kubinszky ( Gesang ) , Burjjschauspieler Viktor Braun ( Rezitation ) .

Im Kreis VI , 11 . März , 19 Uhr 30 , 12 . , SirfPienergasse 21 , Fest¬
saal der Kreisleitung . » Aus Richard Wagners Opern » ,I . Teil . Ausfüh¬
rende ; Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und
musikalische Begleitung ) , Olga Benning - Kalensky , Hilde Wessely , Hansi
Wohlrab , Kammersänger Josef Kalenberg , Hans Naval , Georg Puntschai ' t
( Gesang ) .

Im Kreis VI , 11 . März , 19 Uhr 30 , 13 « > Dr . Schober - Straße 12,
Gasthaus Edler . » Wien , Heimat der Musik » . Ausführenöe : Kranz De¬
chantsreiter ( Vortragszusammenstellung u,nd verbindende Worte ) , Leoty
Perschfe , Rudi Mayer , Dr . Hans Havel ( Gesang ) , Dora Josefowicz , Ka¬
pellmeister Leo Lehner ( Klaviervortrag und - begleitung ) , Gertrud
Burgstaller ( Rezitation ) und das Streichquartett des Wiener Schu-
Uertbundes.

Verschiebung einer Feierabendstunde

Die für 8 . d . M . angesetzte
'Feierabendstunde - des Kreises VIII

.
" Ein Jo hann Strauß - Abend» , I . Teil , wurde auf 16 . d . M . verschoben.
Die Veranstaltung findet an diesem Tage um 19 Uhr 30 im DAF - Saal 16 . ,
Schuhmeierplatz 17 , statt.

oooOooo
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Die Wiener Elektrizitätswerke spielen , singen und tanz

des Kriegs - Winterhilfswerks

Unter dem bescheidenen Titel » hie Wiener Elektrizitätswerke

spielen , singen und tanzen für ihre Gefolgschaft » fand am Sonntag

vormittag ( 5 , März 1944 ) im Apollokino zu Gunsten des Kriegs - Winter-

hilfswerks eine Veranstaltung statt , die weit über den Rahme -n ähn¬

licher Darbietungen hinausging . Außer den Gefolgschaftsmitgliedern

der Werke erlebten zahlreiche Ehrengäste , Kameraden der Wehrmacht

und der Waffen - SS aus den Wiener Lazaretten die künstlerischen Vor¬

führungen und erfreuten sich an der besonderen . Höhe der Leistungen,

hie künstlerische und organisatorische Leitung hatte es vortrefflich

verstanden , Wiener Geschmack und Wiener Kunstbegabung , vorwiegend

bei den tänzeriscnen Darbietungen , ins rechte Licht zu steilen und

damit dem Wunsch des Bürgermeisters zu entsprechen , die Wiener Note

zu betonen . Die von Mimi Klein —Moosbach einstudierten Tänze Tanz

der Stunden » ,
» Komcdiantenmarsch » aus der » Verkauften Braut » und

" Jahrmarktsländler » lösten stürmischen Beifall aus . hie beiden letzt¬

genannten Darbietungen der Tanzgruppe mußten mit ihrer überschäumen—

den Lebensfreude , ihrem sprühenden Übermut und anmutigen Zauber wie¬

derholt werden , hie Chorvorträge der Singgruppe » Die Nacht » von

Franz Schubert und » Zigeunerleben » von Robert Schumann waren musi¬

kalische Kostbarkeiten , die das Gefolgschaftsmitglied Adolf Vancura
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liebevoll einstudiert hatte . Auch sein eigenes Spiel auf der Chri¬

st ie ~Orgel zeigte beachtliches Können und Mitempfinden . Die Akkor¬

diongruppe der Elektrizitätswerke , ein Bläserquartett , Gesangvortra-

gevon Hella Schrott , Akkordion - Solovorträge von Hannerl Lughammer

und das Spiel des Werkorchesters zu Beginn , als Zwischenmusik und

am Schluß rundeten die Veranstaltung zu einem wohl ausgewogenen,

genußreichen und auch künstlerisch wertvollen Vormittag ab . Die Ge

samtleitung hatte die KdF . - Wartin Viktoria Oehler in Händen.

oooOooo
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Feierabendstunden
» scaaccscsacüsasa

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet mit den Kreishaupt-
otellenleitern für Kultur der NSDAF . in den nächsten Tagen folgen¬
de Feierabendstunden*

Im Kreis VI , 12 . März , 16 Uhr 50 , 12 . , Rosenhügelstraße 55 - 37 /
%) ®

» Lied und Wort aus unserer Alpenheimat " . Ausführende : Franz Dechants
reiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Professor
Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leopoldine Lauth ( Jodlerin ) , Adelheid Ull¬
rich - Bergmann ( Lieder zur Laute ) und die Spielmusik des Deutschen
Volksgesangvereines.

Im Kreis X , 12 . März , 15 Uhr , 21 . , Am Spitz 2 , Hotel " Goldener
Engel »

0
» Meister der klassischen Operette» , Johann Strauß , I . Teil.

Ausführendei Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vor¬
trag und musikalische Begleitung ) , Hansi Wohlrab , Fritzi Margari-
tella , Olga Benning - Kalensky , Kammersänger Georg Maikl , Hans Naval,
Hans Stilp ( Gesang ) .

Im Kreis V , 13 . März , 19 Uhr 30 , 2? . ; , JWauer , Wiener Straße 26,
Gasthaus n Resi - Tant » . » Wien im Spiegel seiner Dichtung und Musik» .
Ausführendes Franz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und ver¬
bindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Olga Benning - Ka¬
lensky , Leoty Perschb , Rudi Mayer , Hans Naval ( Gesang ) , Gertrud
Burgstaller ( Rezitation ) , Fritz -Linha ( Klaviervortrag und - beglei-
■tuug ) und das Kammerquartett des Wiener Schubertbundes unter der
Leitung von Helmut Klinkig.

Im Kreis IX , 13 . März , 19 Uhr , 19 . , Franz - Klein - Gasse 1 , Fest-
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saal der Hochschule für Welthandel „
" Bildergeschichten von Wilhelm

Busch ” ( Erstaufführung ) «» Ausführendes Burgschauspieler Richard Eyb-
ner ( Zusammenstellung und Rezitation ) , Dr 0 Konrad Thomasberger ( Vor-
trag ) , Maria Kramer ( Rezitation ) , Clara Reganzini ( Klaviervortrag ) „

Im Kreis II , 14 . März , 19 Uhr 30 , 20 « , Unterbergergasse 1 , Ober-
schuleo " Der Freischütz 11

» Ausführendes Kapellmeister Ernst Grundacker
( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Hansi Wohl-
rab ( Agathe ) , Maria Zuber ( Ännchen ) , Maria Gundacker ( Brautjungfer ) ,
Kammersänger Georg Maikl ( Max ) , Georg Buntschart ( Kaspar ) , Kammer¬
sänger Lorenz Corvinus ( Eremit ) , Kammersänger Heinz Eckner ( Kuno ) ,
J)To Hans Koppensteiner ( Ottokar ) , Karl Haupt ( Kilian , Samiel ) „

Im Kreis VII , 14 . März , 19 Uhr 30 , 15 . , Rustengasse 9 , Festsaal
der Ortsgruppeo » Die Wiener Operette” » Ausführende ; Franz Dechants¬
reiter (Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Leoty Ber¬
scht , Olga Benning - Kalensky , Rudi Mayer , Fritz Nidetzky , Hans Naval
( (Jesang ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag und - begleitung ) , Gertrud Burg¬
stall er ( Rezitation ) und das Ka : .merterzett des Wiener Schubertbundes
unter der Leitung von Helmut Klinkig»

Im Kreis IX , 15 » März , 19 Uhr , 19 « , Franz - Klein - Gasse 1 , Fest¬
saal der Hochschule für Welthandel »

» Zum Gedenken Theodor Bill roths»
( Erstaufführung) 0 Ausführendes Universitätsprofessor Dr e Schönbauer
( Vortrag ) , Lr » Erich F’ortner ( Vorlesung und das Conrad - Haldenwang-
Streichquartetto

Im ^ reis X , 15 «, März , 19 Uhr 30 , 21 » , Kagraner platz 47 , Gast-
hof MadhoiSo MWien im Spiegel seiner Lichtung und Musik" » Ausführen¬
des Franz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende
Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Bersch ^ , . Rudi Mayer,
Fritz Nidetzky , Franz Muck ( Gesang ) , Fritz Li .nha ( Klaviervortrag - und
- Begleitung ) , Gertrud Burgstall er ( Rezitation ) und das Kammerquartett
des Wiener Schubertbundes unter der Leitung von Helmut klinkig»

Im -k-reis I , 16 » März , 19 Uhr 30 , 1 • , Wippl . ingerstraße 8 - 10 , Fest¬
saal des Alten Rathauses » " Einkehr bei Goethe "

» Auü ' ührende s Lr » Erich
Fortner ( Zusammenstellung , Vortrag ) , Edith von Wilpert ( Rezitation ) ,
Professorin Hilde Pernitza ( Klavier ) , Fritzi Böhne1 - Elblein ( Violine ) »

Im ^ reis X , 16 » März , 19 Uhr 30 , 21 » , Stammersdorf , Hauptstraße
27 , Kinosaalo " Wien im Spiegel seiner Dichtung und Musik ”

» Ausführen-
des ■b

'ran2 Uechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende
v» oite ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Berschb , Rudi Mayer

Gesang ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag und - begleitung ) , Gertrud Burg-aller ( Rezitation ) , kdalbert Vesely ( Zit .hprO nnrf
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des Wiener Schuberthundes unter der Leitung von Helmut Klinkig.

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten (Jemüsesorten

llo Amtliche Höchstpreisliste

Wirsingkohl , grünbl . A/B kg
* A/B kg

Chinakohl und Grünkohl kg
Weißkraut je kg-
Bot - und Blaukraut je kg

Kohlsprossen je kg
Endiviensalat A/B Stko

Vogerlsalat je kg
^'reihzichorie je kg

Stengelspinat A/B je kg
Kohlrabi je kg
Karotten je kg
Möhren gelb/rot je kg
Rote Buben je kg

32/27 Speisekohlrüben und
Halmrüben

31/25
38
25
34
95

37/29
150
150

69/5 6
33

33
30/25

25

Rettiche je kg
Porree je kg
Zwiebel AI/Il/lII
Dillkraut und petersil-
grünes , Treibware , kg
Petersilwurzein A/B
Sellerieknollen i/ll/

III , Stk . -
M kg

& uppensellerie
Schnittlauch , Bschlo
Kartoffeln je kg:

liiß
Juliperle , Kipfler
März ' 1944 , und zwar nur für

17
22
65

46/45/40

296
49/40

31/25/19
54
25

4

14.

Die Höchstpreise gelten ab 12

Ware aus Wien und Niederdonau und nur für bo ste Qualität . Mindere

Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Ge¬

bieten außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft

nach zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bedingungen zu kal¬

kulieren . Die vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschla¬

gen und können bei den Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Rpf

je Stück ) o

000O000
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Zum Chorkonzert " Den Gefallenen “ am Sonntag im Großen Konzerthaussaal .
Das feierliche Chorwerk “ Den Gefallenen 1’ von Dr . Armin Caspar

Hochstetter , das am Sonntag unter der Leitung von Generalmusikdi-
rektor Weishach vom Stadtorchester Wiener Symphoniker mit dem Wiener

Staatsopernchor und den Solisten Erika Rokyta ( Sopran ) und Adolf Vo¬

gel ( Baß ) , an der Orgel Walter Pach , zum ersten Male aufgeführt
wird , geht auf einen Plan zurück , den der Komponist im Jahre 1941
mit Josef Weinheber bespracho Dem Werk ‘liegt die Dichtung Josef
Weinhebers ‘' Den Gefallenen “ zugrunde , enthalten in der “ Späten Kro¬
ne “ , die den Gefallenen des ersten Weltkrieges galt und vor allem
dem Stolz des Volkes auf sie und dem Dank für ihre ruhmreichen Leis¬

tungen gewidmet ist . Dr . Hochstetters Schöpfung , die musikalisch auf
einem einzigen Thema aufgebaut ist , entstand zur Gänze in Rußland,
und zwar in der Zeit vom Frühjahr 1942 bis zum Sommer 194 % Sie
hält sich strenge an die Gedanken des Dichters , die wohl den Gefal¬
lenen des Weltkrieges gelten , aber überzeitliche Gültigkeit haben.
Das Werk gliedert sich nach Weinhebers Dichtung in zwei Teile , die
mit einer Strophe gleichen Inhalts enden ; beide Endstropüen sind
musikalisch zu einem feierlichen Choral gestaltet . Das Chorwerk
stellt weniger ein Requiem im bisherigen Sinne dar , sondern ist in
seiner positiven Auffassung des Weltgeschehens ein Weihegesang des
nationalen Aufstiegs und klingt daher in erhabener Zuversicht in
den Gedanken an die Freiheit des Volkes aus.

Armin Caspar Hochstetter entstammt einer süddeutschen Familie
und wurde am 5 . November 1899 in Wien gebbrenf er besuchte hier die
Volks - und Mittelschule und machte den Weltkrieg an der italieni¬
schen . Front mit.

Seine musikalischen Studien begann er im Jahre 1920 , er studierte
an der Wiener Staatsakademie für Musik bei Joseph Marx ( Theorie ) ,
Franz Schmidt ( Komposition ) und Franz Schütz ( Orgel ) «,

Im Jahre 1925 war er Kantor und Organist an der Evangelischen
Kirche in Asch in Böhmen . Nach seiner Rückkehr beendete er seine

gleichzeitig mit dem Musikstudium an der Staatsakademie begonnenen
Studien auf der Universität und promovierte im Jahre 1929 zum Dok¬
tor der Philosophie an der Universität in Wien . Seit dem Jahre 1930
ist er Lektor dn der Wiener Universität.

Im Herbst 1938 wurde Hochstetter zum Städtischen Musikbeauftrag¬
ten der Stadt Wien berufen.

l >r . Hochstetter steht seit September 1939 an den Fronten die¬
ses Krieges.
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hie " Hoch - und Deutschmeister " für die Wiener Kinder
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her Kommandeur des Reichs - Grenadier - Regiments " Hoch - und
Deutschmeister " hat dem Bürgermeister ein Schreiben übermittelt,
indem er ihm mitteilt , daß es dem Regiment gelungen ist , eine grö¬
ßere Menge Orangen für die Wiener Kinder zu sammeln und sie der
Stadt Wien zu übersenden . Diese Spende muß umso dankbarer aufge¬
nommen werden , als sich die wackeren Deutschmeister , deren tapferer
Einsatz im OKW- Bericht wiederholt ehrenvoll erwähnt wurde ,

"gewiß
nicht so leicht die Zeit abgerungen haben , dieses Geschenk für die
Wiener Kinder aufzubringen . Bürgermeister Blaschke hat sofort ver¬
fügt , daß die Orangen an die Kinderkrankenhäuser , an die kranker ?.
Kinder in den übrigen Krankenanstalten und an die städtischen Er¬
ziehungsanstalten verteilt werden . Dem Kommandeur der " Hoch - und
Deutschmeister " hat der Bürgermeister für diese .rührende Spende
herzlich gedankt und seiner großen Freude Ausdruck gegeben , daß
damit ein neues Band zwischen Front und Heimat geschaffen wurde.

5 « Jahrestag der Unabhängigkeitserklärung der Slowakischen Republik

Die Deutsch - Slowakische Gesellschaft , Zweigstelle Wien , ver¬
anstaltet am Dienstag , den 14od . M . um 12 Uhr im Kleinen Festsaal
des Wiener Rathauses eine Feier zur Wiederkehr des 5 . Jahrestages der
Unabhängigkeitserklärung der Slowakischen Republik . Der Bürgermei¬
ster der Stadt Wien Dipl . Ing . Hanns Blaschke wird die Festrede halten

4
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Vertreter der Deutschen Brauwirtschaft im Bathaue
r = = := = s := i : 3 : ÄSs = ss = :e :s !Cisa = := aEs :r *S *8tE !is = as = = = K ! j:rtttSB : * s : * a

Heute ( 11 . März ) empfing Landesbauernführer Stadtrat Mayer
z e d t im Wiener Rathaus die zur Jahresversammlung in Wien weilen¬
den Mitglieder der HauptvereInigung der Deutschen Brauwirtschaft . Br
konnte im Namen des Bürgermeisters den Vorsitzenden der Hauptvereini-
gung SS - Brigadeführer Schwarz sowie sämtliche Vorsitzenden der Brau¬
wirtschaftsverbände und maßgebenden Brauereidirektoren des Reichs
begrüßen . Wien hatte seit jeher eine besondere Bedeutung in der

Brauwirtschaft und verfügt über namhafte Großbrauereien . In Wien
befindet sich auch ein brauwirtschaftliches Versuchsinstitut , das
besonders im Südosten Europas einen hervorragenden Ruf genießt.

Lehrgang für Fleischbeschau

Am 17 . April beginnt ein Lehrgang zur Ausbildung von Fleisch¬
beschauern . Kursdauer sechs Wochen ( ganztägig ) , Ansuchen um Zu¬
lassung zur Ausbildung sind nur von Bewerbern aus den Bezirken 21
bis 25 an das Veterinäramt der Stadt Wien , III/40 , Schlachthaus¬
gasse 43 , zu richten.

Beizufügen sind ein handschriftlicher kuraer Lebenslauf mit
Angabe des bisherigen Berufes und ein amtlicher Altersnachweis ( Ge¬
burtsurkunde ) . Die Anmeldefrist endet mit 25 . März 1944.

Ehrung von Neunzigjährigen
= — — — = — — — afc= = = ts ss s» js ss — ä sr 3* se sc «c sc sc

Anläßlich der Vollendung des 90 . Lebensjahres wurden in der
abgelaufenen Woche von der Wiener Stadtverwaltung geehrt : Herr
Alois Arbesser , io . , Favoritenstraße 219 , und die Brauen Franziska
Puchegger , 13 . , Altersheim Lainz , Anna Kaas , 18 . , Schopenhauerstra—
ße 29 , sowie Kreszenzia Romatka , 16 . , Kirchstetterngasse 46.

000O000
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Hoch - und Deutschmeister als Gäste im Wiener Rathaus

Die Angehörigen eines Stoßtrupps der Reichs - Grenadier - Division
Hoch — und Deutschmeister ” , die wegen ihrer besonders tapferen Lei¬

stungen an der Front einen Heimaturlaub erhalten hatten , wurden
dem Kommandeur der Reichs — Grenadier —Division " Hoch — und Deutsch¬

meister " Generalleutnant Franek am Samstag , 11 , März , abends von
Bürgermeister Blaschke in Anwesenheit des Stadtkommandanten von Wien
Generalleutnant Stümpfl und des ebenfalls auf Fronturlaub in Wien
weilenden Stadtrates Kozich im Rathaus als besonders liebe Gäste
empfangen .

Der Bürgermeister begrüßte die tapferen Vertreter der Wiener
Heimatdivision mit umso größerer Freude , als dieser Besuch im Rat¬
haus , wie er feststellte , fast auf die Stunde genau mit dem Ablauf
des sechsten Jahres nach der Befreiung der Ostmark durch die Bil¬
dung einer nationalsozialistischen Regierung zusainmenfiel . In
seinen packenden und zu Herzen gehenden . Worten erinnerte er an die
Vorgeschichte der historischen Stunde und daran , wie sehr das Ringen
um das selbstverständliche Recht der deutschen Ostmark auf die Zu¬
sammengehörigkeit mit dem Reich infolge der . Mißgunst der Feinde nun
ein Missionsweg zu einer höheren Ordnung Europas geworden sei , denn
<äer Schicksalskampf , in den die deutschen Soldaten heute verstrickt
sind , sei nun nicht nur zur Verteidigung der deutschen Volksgemein¬
schaft notwendig , sondern weit darüber hinaus zu einer Miss ionsauf
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gäbe des europäischen Cemeinschaftslebens geworden . Der Bürger¬meister berichtete auch von der begeisterten , stolzen und dankbaren
Anteilnahme der Wiener Bevölkerung an den in den iiehrmachtsberieh-
ten wiederholt erwähnten Heldentaten der Hoch - und Deutschmeister
und stellte für alle Angehörigen der Division die Ausgabe einer be¬
sonderen Gedenkmünze in Aussicht , die das Wiener Stadtwappen und die
von Josef Weinheber gewidmeten Worte " Dem Reich dien ich , ein Wie¬
ner bin ich " tragen wird . Die Wiener

'

Bevölkerung werde sich in •
ihrer treuen Gesinnung und Haltung auch bei schweren Schicksalsschlä¬
gen als ebenso hart , fest und stark erweisen , wie es ihnen die Ber¬liner , die Hamburger , die Kölner und die Volksgenossen der anderenschwer getroffenen Städte des Altreichs vorgelebt haben.

Generalleutnant Franek , der im Hamen seiner Soldaten für die
gastfreundliche , wie er sagte , vonecht wienerischem Seist getra¬gene Aufnahme dankte , versicherte , daß bereits die ersten Tage in
»Hen , vor allem der 11 . März mit seinen . reichen Erlebnissen als einnoier Feiertag „ lens , auf sie einen starken Eindruck von der engstenerbundenheit und Zusammenarbeit von Heimat und Heer gemacht haben.le werden nun in ihren Reihen an der Front das Bild Wiens alsiner Stadt der Arbeit und des Schaffens verbreiten , die in ihrer,
ereitschaft zum höchsten Einsatz wisse , was sie ihren Vorfahren abei

1 ihrer großen Zukunft schuldet , wie denn auch der deutsche Sol-S Elt der Wendigen Überzeugung im Kampf steht , das Ziel des
Großdeutschen Reiches , dessen Erreichung uns die Feinde nicht ver¬gönnen , f ü r alle Zukunft verwirklichen und verlebendigen zu müssen.ie heldenmütigen Soldaten und eine Anzahl ehemaliger Hoch - undDeutschmeister verbrachten den Abend mit dem Bürgermeister und Stadt-ld Kozich ln einer wahrer Kameradschaft erfüllten Aussprache.

BürgermeisterJ31aschke an Bildhauer Riedl

Bürgermeister Blaschke übersandte dem akademischen Bildhauer
ZUm ^ Durtstag ein herzliches Glückwunschschreibenin oem er .ihm für seine Leistungen als Künstler dankt und seiner Be-niecigung Ausdruck gibt , daß sein Schaffen mit seiner Heimatstadt

teilun ! g
VertUnÖen bli6b - Der B ^ -F enthält auch die Mit-daß der Bürgermeister die Aufnahme des Bildnisses des Künst - iero in die Galerie des Städtischen Museums verfügt hat und es be-gru en würde , wenn der Künstler bereit wäre , ein Selbstbildnis fürlesen 4 \yeck zu schaffen»
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Wechsel in der Verkaufsausstellung des Kulturamts

Nach dem Graphiker Ing . Friedrich Teubel halt der Graphiker und
Maler Professor Ernst Schrom mit einer Auswahl seiner Werke Einzug
in die Räume der ständigen Verkaufsausstellung des Kulturamts der
Stadt Wien , 1 . , Opernring 17 . üie Schau wird am 16 . d . M . , 16 Uhr,
von einem Vertreter des Kulturamts eröffnet.

000 O 000
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Hoch - und Deutschmeister als Graste im Wiener Rathaus

In dem gestrigen Bericht waren die von Josef Weinheber für
die 0-ede .nkmünze gewidmeten Worte unrichtig angegeben . Die poeti¬
sche Fassung lautet richtig : " Dem Reich ich dien ' , mein ' Stadt
heißt Wien . "

oooOooo
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Sie Stadt Wien ehrt Sesandten Richard Riedl

Di ® Stadt Wien läßt anläßlich der Trauerfeier für Gesandtaa Bi-
ftfcard Biedl am 17od . M 6 am Grabe des Verstorbenen am Wiener Zentral¬
friedhof einen Kranz nl « derX ® g« n ft

Zum Ableben von Professor Dr 0 Wenzeslaus Graf GXeispach
* * * sk mm « m m mt st =e b= * Saaman:s*t «s sc 3» jk as m ss * m äSm m sk ae int * *s wc* sc ** ä m ac ae je aß zu ac * s : stsm m je sssss

Bürgermeister Blaschke richtete an die Witwe des dahingeschie-
.denen ordentlichen Professors für Hechts - und Staatswiesenschaften
und ehemaligen ' Sektors der Wiener Universität , Professor Dr 0 Wenzes - ■
laus Graf Gleispach ein Beileidsschreiben , in dem er des Verstorbenen
als einer ragenden Persönlichkeit des wissenschaftlichen Lebens ge¬
denkt , die in der schwierigsten Zeit an unserer altehrwürdigen Wie¬
ner Universität verdienstvoll st gewirkt und sich durch i hren mann¬
haften und kämpferischen Einsatz für die völkischen Gelange hohe Ach¬
tung und Wertschätzung erworben hat*

Das Schreiben enthält die Mitteilung , daß die Stadt Wien Pro¬
fessor Dr . Graf Gleispach in Würdigung seiner Verdienste ehrenhalber
ein Grab in bevorzugter Lage auf dem Wiener Zentralfriedhof gewidmet
hat o

&ur Tagung der Hermann Göring - Akademie der Deutschen Forstwissenschaft
* ** ss » «* * * mxmswBtmmm * !mmmmmwiiK -Mv : mmmiKmmMmxxmmxasmimimmtKmis : ssxxx :mwtstmmmmmmxtss .ss

In Vertretung des Bürgermeisters begrüßte gestern ( 14 . März)
Stadtrat ArchoDr „ Ing c Schreiter die Tagungsteilnehmer der Hermann
Göring - Akademie der Deutschen Forstwissenschaft , die sich zu einer
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kamt adschaftliehen Aussprache mit den führenden Fachmännern der Stadt«
verw tung susammengefunden hatten *, Als Vertreter der . Tagungsteilneh-
mer rach Professor Dr . Gustav Baader , » bttIngen , der die wertvollen
iQ -iSi tilgen hervorhob , die auf Wiener Boden seit langem auf dem 8e~
bfst .a. lorstwirtsehaft und Forstwissenschaft gesetzt wurden«

Fe ierab entstunden
* m ac sk m: sk se sw m m *r.m s* m m *s m

Dtit K.Ui t iramt der Stadt Wien veranstaltet mit den ^ reishaupt-
stellenleitern für Kultur der NSDAP « in den nächsten Tagen folgende
Ile i e r ab en ’d s t und e n s

V Im A1 -eis ^ 9 ^ ärz , 19 Uhr 30 , 10 . , Laxenburger Straße 8 - 30,
von Smetana , Ausführende : Kapellmeister Ernst

Gund .-vcker ( Zusammenstellung -, Vortrag und musikalische Begleitung ) ,Hans : Wo hl rob (Marie ) , Elfriede Hedmont ( Kathinka ) ,
'

Marie Janausohek
( Agnsy ) , Kamiueroangeir Josef Kalenberg ( Hans ) , Kammersänger Lorenz Cor-
vinut [ tos ol ) , Iia .no Naval ( Krus China ) , Br . Hans Koppensteiner ( Micha ) ,Ing « Iriesärioh Kliedl ( Wenzel ) «

Im fi-reis IX , 17 . März * 19 Uhr , 19 « , Kranz - Klein - Gasse 1 , fest¬
eaal der . Hochschule für Welthandel ( für Lehrerbildungsanstalt ) . « Ewig
— ^ Blwa ey Ausfuhrende : Br . Brich Fortner ( Vortragszusam¬
menstellung und Rezitation ) , Susi tficolettl ( Kezitation ) , Maria Schober
Hugo Meyer - Welfing ( Gesang ) , Senta Benesch ( Cello ) , Gerda Ratz - Strei¬cher ( Klavier ) .

Im Kreis X , 17 . März , 19 Uhr 30 , 21 « , Strebersdorf , festsaal der
ehrerbildungBRnstalt Grillparz er « Sappho " - Bra m enlesun g . Ausführende sr Erich Fortner ( Zusammenstellung ) , Franz Haas ( Spielleitung ) , Dr.*u ' ® rha -̂ t ( Vortrag ) , Martha Dangl ( Sappho ) , Gandolf BuschbeckPhaon ) , Klaramaria Skala ( Melitta ) , Roswitha Posselt (Eucharia ) Brosef Striawe ( Rhamnes ) , Gerhard WILHELM ( Landmann ) .

straße
^

aj
'^

u
^

4

^ * l7 " M& TZ ’ 19 Uhr 50 ’ 22 • • Groß - Enzersdorf , Kasernen-

Franz n
° S P le Pel seiner Dicht u ng und Musik « . Ausführende:

p .
dn EriE' lter ( Vor trage zu sammenste llung un . d verbindende Worte ) ,

Fritz
E

pil
' “ J

!
? er ( V ° rleEUng) ' leot y FaiBOh * , Olga Benning - Kalensky,

nid bl ! f
"

\
MdetZky ( & e8ang) ’ " rlt2 linha ( Klaviervortrag

( Zitherf
ß ’ GSrtrUd Bur « 3taller ( Rezitation ) , Adalbert Vesely

hof j ! ^
0iS

!
’ 18 ' MärZ > 19 ° hr , 0 ’ 22 " ’ AsP ern > Lobaugasee 17 , Gast-

Fra
lng

; - ^ I - R? segger und seine Waldheln, . * « AusführendesFranz Dechantsreiter ( Zusammenstellung und verbindende Worte ) , Professor
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Karl Jäger ( Vorlesung ) , Professor • Pr 0 Georg Rotek mit dem Viergesang
des Deutschen Volksge sangverein »» e , Lisi Janczik ( Zither) 0

Im xvreis VI , 18 . Mars , 19 Uhr 30 , 12 . , Singrienergasse 21 , Fest-
saalo Szenen aus dem Schauspiel » Pie Räuber » von Schiller. AusfUhren»
de « Dr . Vagn Borge ( Zusammenstellung und Rezitation ) * Hilde Weinberger,
Karl Czerny ( Rezitation) 0

Im Kreis II , 19 « März , 15 Uhr 30 , 20 « , Dresdner Straße 51 , Gast¬
hof Jellinek , " Die verkaufte Braut" von Bmetana , Außführend * : K &pell~
meisten Ernst Gundaoker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische
Begleitung ) , Hansi Wohlrab ( Marie ) , Eifriede Hedmont ( Kathinka ) , Ma¬
rie Janauschek ( Agnes ) , Kammersänger Lorenz Gorvinus ( Kezal ) , Hans
Naval ( KrusChina ) , Dr » Hane Koppensteiner ( Micha ) , Ing 0 Friedrich
Fliedl ( Wenzel ) o

Im Kreis VIII , 1 ° , März , 1 Q Uhr , 16 „ * Lindauergasse 29 , Senn-
hofersaalo " Vom Alpenrand zum Donaustrand" „ Aueführcndei Kapellmei-
oter Ernst Gundaoker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Be¬
gleitung ) , Professorin Mlmi Bchön - öchwarzinger , Anna Stanglberger,
Karl Haupt , Anton Bührlnger ( Gesang ) , Leopoldine Lauth ( Jodlerin ) ,
Grete und Hubert Haßlinger ( Rezitation ) , Josef Schray ( Dudelsackpfei¬
fer ) , Oskar Stüttgen ( Gitarre) 0

Im Kreis X , 19 . März , 15 Uhr , 22 0 , Seyring , Gasthöf Körner,
^Hei matw ort - Heimatlied 11

0 Außführendei Franz Dechantsreiter ( Zusam¬
menstellung und verbindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) ,
Professor Dr e Georg Kotdt mit dem Viergesang des Deutschen Volkegesang¬
vereine ß , Lisi Janczik ( Zither ) ,

Im Kreis I , 20 « März , 1 . 9 Uhr 30 , 8 . , Lerchenfelder Straß « 28/11I.
Gebirgsverein . " Deutsche Meisterballade der Gegen wart *’

0 Ausführende
Dr e Hugo Ellenberger ( Zusammenstellung und Vortrag ) und das Conrad-
Haldenwang - Quartett ,

Im VII , 20 , März , 19 Uhr 30 , 15 « , HUtteldorfer Straße 7 - 17,
Berufsschule . " Der Barbier von Sevilla» von Rossini , Ausführend « s
Kapellmeister Ernst Gundaoker ( Zusammenstellung , ^ ortrag und musikali¬
sche Begleitung ) , StaatsOpernsänger Hermann Baler ( Figaro ) , Kammersän - -
ger Georg Maiki ( Almaviva ) , * ritM Margaritella ( Rosina ) , Kammersänger
Lorenz Corvlnus ( Basilio ) , Kammersänger Heinz Eckner ( Dr 0 Bartolö ) ,Elfriede Hedmont ( Murzelline ) , Karl Haupt ( Fiorillo und Offizier ) ,

Im Kreis VII , .20 » März , 19 Uhr 30 , 15' 0 , Gebrüder Lang - Gasse 6,
Festsaal der Ortsgrupp « , » Lied und Wort unserer $ tadt» Q Ausfuhrende %
Franz Dech .antsreiter ( Vortragsssueammenstellung und verbindende Worte)
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Leoty Perseht , Fritz Piletzky , Fritz Nidetzky , Rudi Mayer ( Gesang ) ,
Fritz Linha ( Klaviervortrag und Begleitung ) , Adalbert V « sely ( Zither ) ,

Gertrud Burgstall er ( Rezitation ) und das Kammerquartett des Wiener
ü chubertbundes unter der Leitung von Helmut Klinkig»

Im Kreis II , 21 » März , 19 Uhr 30 , 20 » , Unterbergergass ® 1 , Gymna - '

sium 0
» Der Roaenkavalier" von Richard Strauß » Ausführend © g Kapell¬

meister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische

Begleitung ) , Emmy Meissei ( Marschallin ) , Hilde Wessely ( Oktavian ) ,
Erna Seewald ( Sophie ) , Kammersänger Lorenz CorYinus ( Ochs ) , Kammer¬

sänger Josef Kalenberg ( Sänger ) , Elfriede Hedmont ( Anina) 0

Im ^reis VI , 21o März , 19 Uhr '30 , 12 » ,
Breitenfurt « r Straße 119,

Gasthaus Freunschlag . " Herz und Humor" 0 Ausführendes Dr 0 Alexander

Witeschnik ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Gisa Wurm ( Rezitation ) ,
Maria Zuber ( Gesang ) , Kapellmeister Leo Lehner ( Klaviervortrag und

Begleitung ) , Dr „ Herbert Prix ( Violine ) , Jutta Prix ( Cello ) »
Im Kreis X , 21 . Brz , 19 u hr 30 , 21 » , *» edle &eeer Straße 68 , Gar¬

tenstadt , Tanzschule 0
" Peter Rosegger und seine Waldh,e imat " » Ausfüh¬

rende : Franz Dechantsreiter ( Zusammenstellung und verbindende Worte ) ,
Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Professor Dr » Georg Kotek mit dem

Viergesang des Deutschen Volksgesangvereines und Adalbert Vesely

( Zither ) .
Im Kreis VI , 23 * ^ärz , 19 Uhr 30 , 12 » , Hetzendorfer Straße 79,

Ortsgruppensaal ( Schloß ) »
" Schubertiade" 0 Ausführendes Richard

Plötzeraler ( Vortrag ) , Fritzi Margaritella , Kurt Schramek ( Gesang ) ,
Professorin Hilde pernitza ( Klaviervortrag und Begleitung ) , Hans

Kr.emsberger ( Klarinette ) und das Kolbe - Streichquartett 0
Im Kreis VI , 23 * März , 19 Uhr 30 , 13 « , Fichtnergasse 15 , Fest¬

saal des Gymnasiums . Szenen aus dem Schauspiel " Die Räuber" von Schil¬

ler » Ausfuhren ! © : Dr 0 Vagn Borge ( Zusammenstellung und Rezitation ) ,
Friedei plachetha , Karl Czerny ( Rezitation ) »

oooOooo
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Totenfeier für Primarius Dozenten Dr . Koloman Haslinger
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Primarius Dozent Dr . Kolornan Haslinger wurde gestern ( 15 . März)
am Hietzinger Friedhof zu Grabe getragen . Eine große Zahl Leidtra¬

gender hatte sich draußen versammelt , um dem großen Arzt die letzte
Ehre zu erweisen , ihnen voran Bürgermeister Dipl . Ing , Blaschke mit
Stadtrat Professor Dr . Sunde1 , Generalarzt Dr . Zemann und der Rektor

i
der Wiener Universität Professor Dr . Pernkopf.

Stadtrat Professor Dr . Gr u n d e 1 würdigte als Leiter des
Gesundheitsamtes und als persönlicher Freund in . einer ergreifenden
Grabrede die . hervorragenden Eigenschaften und Leistungen des Dozen¬
ten Dr . Haslinger auf dem Gebiete des Gesundheitswesens dieser Stadt,
als des ehemaligen Direktors des ’ Wiedner Krankenhauses und als des
Leiters zweier städtischer urologischer Abteilungen , sowie als eines
der führenden Urologen Großdeutschlands.

Nach ihm sprachen der Dekan der Medizinischen Fakultät Professor
Dr . Herbert Fuhs und Dr . Otto planner - plann namens der Wiener Medi¬
zinischen Gesellschaft.

Bürgermeister Bl as chke dankte zum Schluß in tief empfun¬
denen Worten dem Verstorbenen im Namen seiner zahlreichen Freunde und
Mitkämpfer für seine beispielhafte nationalsozialistische Gesinnung
und Haltung.

Kämpfen , ringen , siegen sei dein Leben!
ac sc ä * : sc * * =s = =: ar s : = =c acs= ä= ss ä » a ac * * * * as * ac i = xs * se — ä

Zum treuen Gedenken des am 3 . Oktober 1943 am Kubanbrücken¬
kopf gefallenen Magistratsrates des Kulturamts der Stadt Wien und Mu-

M

1
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sikschriftstellers Dr . ^ ermann Hihler versammelten sich gestern ( 15.
März ) im Beisein des Bürgermeisters und der Familienangehörigen Dr.
Hiblers im Saale der Musikschule der Stadt Wien seine Berufskameraden
aus dem Kreise des Kulturamts der Stadt Wien und Persönlichkeiten

.
des Wiener Musiklebens zu einer von tiefinnerlicher Kameradschaft
getragenen , gedanklich und künstlerisch überaus eindrucksvollen Feier¬
stunde . Oberverwaltungsrat Br . Kraus sprach die Gedenkworte , die
in eine Ehrung aller Gefallenen ausklangen . Ber tote Kamerad selbst
kam sodann mit einigen seiner gedankentiefen Schöpfungen zu Wort.

Alle Teilnehmer , die sich dem Gefallenen mit seiner adeligen
Gesinnung , seinem lebensfrohen und der Musik hingegebenen , aber auch
von eherner Pflichtentschlossenheit durchdrungenen Wesen immer zu¬
tiefst verbundenpefühlt hatten , verließen die Gedenkstunde mit dem
befreienden Trost , daß Tod und . Vernichtung nichts vermögen, , wenn eine
starke , gläubige Gemeinschaft das Wesentliche einer Persönlichkeit
und eines Werks liebevoll in sich selbst aufgenommen hat und weiter¬
trägt .

Ehrung des verstorbenen Generalmajors Landwehr von Pragenau

Bie Stadt Wien hat dem dahingegangenen Generalmajor Ottokar
Landwehr von pragenau ehrenhalber ein Grab in bevorzugter Lage auf
dem Zentralfriedhof ■gewidmet und beim Leichenbegöngnis am 16 . März
194 * einen Kranz am Sarge niederlegen lassen.

Wiener Verkehrsbetriebe

Von Freitag , den 17 . März l . J . an tragen die Bahnhof - Hundzüge
in der Richtung Nordbahnhof - Nordwestbahnhof - Franz Josefs - Bahnhof

— Westbahnhof — Süd — , Ostbahnhof — Praterstern das Liniensignal 12.
Bie Bahnhof - Hundzüge , die ab Buschschleife in umgekehrter Richtung ver
kehren , tragen das Liniensignal 14.

Ausstellung im Wiener Kunsthandwerkverein

In den Räumen des Wiener Kunsthandwerkvereins 1 . , Kärntnerstraße
15 , wird a.m kommenden Samstag ( 18 . März ) , 12 IJhr mittags , eine Ausstel
lung von Geräten aus Holz , Glas und Metall , entworfen und ausgeführt
von Carl Auböck , Wien , eröffnet . Bie Schau ist bis 18 . April l . J.
allgemein zugänglich.

Der historische Festsaal des » iener Rathauses
* = “ :* * S ” M= * * * * * * * * » * M * * « := * :B* * * K * : 3s =raeaR* s« * ac

Bie sonntägigen kostenlosen Rathaus - Führungen begegnen steigen¬
dem Interesse . Beshalb finden auch am nächsten Sonntag , den 19 . März
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1944 , in der Zeit von 8 bis 12 Uhr solche Führungen statt « Der wünsch ;!
so vieler , außer den sonstigen sehenswerten Schauräumen den Großen
Festsaal des Hathauses , der durch den Führer im Jahre 1938 seine
historische Weihe erhielt , zu besichtigen , wird also auch an diesem
Sonntag Erfüllung finden . Den Besuchern wird dabei außerdem die sel¬
tene Gelegenheit geboten , von den Baikonen des Festsaales aus den

!Im;
einzigartig schonen Hundblick auf die Frachtbauten der Ringstraße und
die Innere Stadt zu genießen«

000O000
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Der Hausrat muß bezeichnet werden
3 : — — seiest » : '.» ssÄ ^ — acaiEjBsrrÄattJrac .ne = : := :a : sc :x : :x: a2E :B » i

Um den nach Luftangriffen jeweils geborgenen Hausrat , wie Möbel,

Teppiche , Nähmaschinen , Waschgeschirr u . dgl . den rechtmäßigen Eigen-
tümern sicherstellen zu können , ist es unbedingt erforderlich , sämt¬

liche Stücke mit Namen und Anschrift genau und dauerhaft zu bezeich¬

nen .
* Dies geschieht am besten an der Unterseite der Tische , Seesei,

Polstermöbel , Teppiche und an der Innenseite der Kasten , Kredenzen
mit Farbstift , Tintenstift , Tinte , Tusche , Clkreide u . dgl . Die NSDAP,
wie auch die Gemeindeverwaltung können sonst keine Gewähr für die

richtige Ausfolgung an die Eigentümer übernebftien.
Jeder Volksgenosse muß aus den Erfahrungen der bisher im Luft¬

krieg geschädigten Gebiete des Deiche die Nutzanwendung ziehen : Jedes ,
aber auch jedes Stück muß mit Njfymen und Anschrift des Eigentümers ver¬
sehen sein. , Je eher dies . geschieht , desto besser.

An die Badewannenbesitzer!

Für den Fall von Luftangriffen ist eine möglichst * große Menge
Wasser bereitzuhalten . Um dieser dringenden Notwendigkeit zu entspre¬
chen und gleichzeitig Wasser zu sparen , wird empfohlen , das letzte
Badewasser tunlichst lange in den Wannen zu lassen.

Änderungen im Straßenbahnverkehr

Zur leichteren Orientierung der Fahrgäste wurden die Züge der
Bahnhofrundlinien , die ab Praterstern in der Dichtung Nordbahnhof -
Nordwestbahnhof - Franz - Josefs - Bahnhof - Westbahnhof - Süd - und Ost.
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bahnhof - praterstern verkehren » durch das Liniensignal 12 kenntlich

Liniensignal 14 gekennzeichnet„
Betriebliche Gründe erfordern » die Führung einzelner Straßenbahn-

Yon Montag , den 20 . Marz hJo an verkehrt an Werktagen der letzte

Zug der Linie 65 ab Kärntner Ring zur Troststraße um 19 Uhr und zur

Gudrunstraße um 19 Uhr 40 * Während der Zeit , in der die Linie 65 ein-
- , . /* _ n _ -C • 1 X M

gestellt ist , wird die Linie 165 bis zurGudrunstraße geführt « Vom

gleichen Tag an verkehrt die Linie 66 an Werktagen von 19 Uhr 2 bis

25 Uhr 10 ( an Samstagen von 15 Uhr 50 an ) und an Sonntagen nach Be¬

darf ab Kärntner Ring nur bis zur » udrunst -raße ( Bahnhof Favoriten ) .

Während de r̂ Zeit » in der die Linie verkürzt , ist , besteht ein Ersatz

verkehr zwischen Uudrunstraße und Troststraße <>

Lurch Umsteigen können daher die Fahrgaste beider Linien ihr

Fahrziel *äo wie bisher erreichen«

Feierabend stunden
m ä jc ae je ac * :s* * sk jk sc ac je * »s ä

Las Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet mit den Kreishaupt¬

stellenleitern für Kultur der NSDAP , in den nächsten Tagen folgende

Feierabendstunden?
Im Kreis IV , 20 * März , 19 Uhr 50 » 10 « , Wielandgasse 2 - 4o " Die

versunkene Glocke” von ^ erhärt Hauptmann ( Br st auf filhrung ) « Ausführendes

Lr * Erich l ’ortner ( Zusammenstellung ,
v ortrag und verbindende Worte ) ,

Franz Haas vom Leutschen v olkstheater ( Regle , Heinrich ) , Auguste Rlp~

per ( Magda ) , Kl « Rolfi Truxa ( 1 . Kind ) , Kl « Susi Forst ( 2 . Kind ) , Guido

von Török ( Pfarrer ) , Franz Arzflorf , ( Schulmeister ) , Gerhard Wilhelm

( Barbier und Ansage ) , Gisa Wurm vom Theater in der Josefstadt ( alte

Wittichen ) , Edith von 'Wilpert ( Rautendelein ) , Burgschauspieler Viktor

Braun ( der Nickelmann ) , Heinz Grohmann vom Leutschen Volkstheater ( Wald¬

schrat ) o
Im Kreis IX , 20 * März , 19 Uhr , 19 « , franz - Klein - Gasse 1 , F 'estsaal

der Hochschule für Welthandel . " Wlnterreise" von Schubert « Ausführende t
Ur , Hermann Rhomberg ( Zusammenstellung und Gesang ) , Lr 0 Alexander

Witeschnik ( einleitender Vortrag ) , Kapellmeister Zippel ( Klaviervor-

irag und - begleitung ) «
Im Kreis IV , 22 « März , 19 Ubr 50 » 25 - , Schwadorf , Kinosaal «

" So

schlägt das Wiener Herz" , Ausführendes Hilde Mälzer ( Zusammenstellung
und Rezitation ) , Richard xübinszky ( Akkordion und musikalische Bim ich-
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tung ) , Marie Schubert , trete Kübinszky ( Gesang ) , Burgschauspieler Vik¬
tor Braun ( Rezitation ) , Emil Stante ( Akkordion ) «

Im Kreis VII , 22 » März , 19 Uhr 30 , 15 « , Rauchfangkehrer gas se
29 , Saal des Konsumvereins «

" Wien , im Spiegel seiner Dichtung und
Musik 11

o Ausführende ; Jranz Dechantsreiter ( Zusammenstellung,Vortrag
und verbindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Per-
sch & , Olga Benning - Kalensky , Rudi . Mayer , Iritz Nidetz 'ky ( Gesang ) ,
Iritz Linha ( Klaviervc ?rtrag und - Begleitung ) , Gertrud Burgstaller
( Äe zitation ) und das Kammerquartett des Wiener Schubertbundes unter
der Leitung von Helmut Klinkig«

Im Kreis VII , 23o März , 19 bhr 30 , 1 *5 » , Scharnhorstgasse 4 - 8,
Oberschule «

" Lied und Wort unserer Stadt” 0 Ausführende % Irans De¬
chantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Pro¬
fessor Karl Jager ( Vorlesung ) , Leoty Perschfe , Rudi Mayer , Iritz Ni-
detzky ( Gesang ) , Iritz Linha ( Klaviervortrag .Und - Begleitung ) , Gertrud
Burgstaller ( Rezitation ) , Adalbert V

'

esely ( Zither ) «
Im Kreis VI , 21 « Mari , 19 Uhr 30 , 12 « , Bendlgasse 10 , Ortsgruppe«

" Wien , Im Spiegel seiner Dichtung und Musik "
« Ausführende ; Ü

.ranz De¬
chantsreiter ( VortragsZusammenstellung und verbindende Worte ) , Pro¬
fessor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Perschfe , Rudi Mayer , Iritz Ni-
detzky ( Gesang ) , Iritz Linha ( Klaviervortrag und - Begleitung ) , Ger¬
trud Burgstaller ( Rezitation ) und das Kammerquartett des Wiener Schu¬
ber tbund es unter der Leitung von Helmut Klinkig,

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorten
Ä 3=2= SB3SK3E SCSS SS3S 2TJE * m 3K3E1t * 3S 3C3S3CSCÄ * T3« 3C« W!*E3CÄ 3TSC’flfc"SKSCTCUfcTCSSSSSC* 2=3K3E— 3S — SC« t

12 « Amt l iche
Wirsingkohl , grünhl « A/B kg

" A/B kg
Chinakohl und Grünkohl kg
Weißkraut je kg
Rot - und Blaukraut je kg
Kohlsprossen je kg
Endiviensalat A/B Stk«
Vogerlsalat je kg
^reibzichorie je kg
Stengelspinat A/B je kg
Kohlrabi je kg
Karotten je kg
Mohren , gelb/rot je kg
Bote Rüben je kg
Speiselt ^ lrüben und HalmrüBe

38
26
34
95

Höchstpreisliste
34/28 Rettiche je kg 22
31/26 Porree je kg 67

Zwiebel kl/11/111 46/45/40
Dillkraut und Petersil-
grüne s , Treibw « , .fc 296
Petersilwurzeln A/B 49/40
Sellerieknollen 1/11 / 111 31/25/19

*8 54
Suppensellerie 25
Schnittlauch , Bachl c 4
Kartoffeln je kg;
weiß 12
gßlb 12
Juliperle , Kipfler 34 0

150
150

62/50
34
33

30/2 5
25

n 17
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jjj e lieohs t pr 0 ise gelten ab 19 ® iüärz 1. 944 ? und zwar nun fix

Vfare aus Wien und Ül .eöer d onau und nur für beste Qualitäto Mindere

Ware muß entsprechend billiger verkauft werden » Wans , die aus Ge¬

bieten außerhalb Atens und Niederdcnau stammt , ist der Herkunft

nach zu bezeichnen und nach den festgesetzten Bedingungen zu kalku¬

lieren » Die vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen

und können bei den Marktamtsabte Hungen bezogen werden - ( 10 ^ pf .je

Stuck ) o
oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert
Folge 52 Wien , 18 , Marz 1944.
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Aus d er Wiener Stadtbibliothek .

In den Monaten Jänner und Februar dieses Jahres konnte die Wiener
Stadtbibliothek wieder zahlreiche beachtenswerte Neuerwerbungen ver¬
zeichnen » So hat die Handsehriften - Abteilung neben einem handschrift¬
lichen Gedenkbuch über verstorbene Wiener Yolkssänger ungefähr drei¬
hundert weitere Handschriftenstücke erworbene Davon sind besonders

- zwei Briefe eines gewissen Robert Hart an den Wiener Naturforscher
und Asienreisenden Karl Ritter von Scherzer aus Peking zu erwähnen,
Bemerkenswert ist auch ein Brief der Burgschauspielerin Amalie Haizin-
ger , die 1864 vorausschauend schon Abschied von der ihr so sehr gelieb¬
ten Bühne nimmt . Auch andere klangvolle Namen aus dem Bereich des Thea¬
ters und der Oper sind vertreten , unter anderen Luise Dustmann , Ludwig
Gabillon , Heinrich Laube , Wilhelm Vogel und Auguste Wilbrandt - Baudius,
besonders groß ist aber unter den jüngsten Erwerbungen die Zahl von
Dichter - und Schriftsteller - Handschriften , Gedichten , Widmungsblättern
und Briefen , Es sind dies , um nur die Bedeutendsten zu nennen , Hermann
Bahr , Alois Blumauer , Braun von Bräunthal , I,F, * Castelli , Dräxler - Man-
fred » Hamme r - Pürgstall -, Gottfried Freiherr von Lütgendorff - Leinburg,
Murat Effendi « Otto prechtler und Johann Gabriel Seidl , Die Musiker
sind vor allem durch Richard Heuberger und Carl Michael Ziehrer , die
^ aler durch Ludwig passini und die Gelehrten vor allem durch den Prager
Literaturhistoriker August Sauer vertreten . Auch die Briefe des öster¬
reichischen Ministers Sinzendorf . und vo $ Johann Christof Bartenstein
seien hier angeführt.
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Die Musik - Abteilu ng der Wiener Stadtbibliothek erfuhr durch die

Schenkung von Musikmanuskripten eines bedeutenden Zeitgenossen , Joseph

Marx , eine interessante Bereicherung . Dies sind : das Klavierquartett
» Ballade " , Original - Partitur ; der zweite Teil der dreiteiligen Natur«

Sinfonie » Idylle » , Original - Partitur , ferner zwei . Orchesterlieder:

» Und gestern hat er mir Rosen gebracht » , nach einem Gedicht von Th * von

Dingen , sowie » Heimweh » , Lied von Hugo Wolf , Text von J . v . Bichendorff.

Haltung von Milchzieg en.

Im 7o Stück des am 18 . März 1944 ausgegebenen Verordnungs - und

Amtsblattes für den Reichsgau Wien ist unter anderem eine Anordnung

des Reichsstatthalters in Wien , Gemeindeverwaltung , Landesernährungs-

amt , über die Haltung von Milchziegen verlautbart.
0 O 0
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? ür den Inhalt verantwortlich ; Adolf Reichert

folge 53 . Wien , 20 . Marz 1944

Bis 31 0 März 194 ;l keine Vor sprachen im Wohnungsamt
—— — ü : ~ se “**«h; jk xixz asssrsr hess 3f sr ’’.x * a 2£ — äse » ssk — ss w:~ skxk setarrsaas : — ä — “ «e =K ä- se

Angesichts der schon verfügten Be .Schränkung der Mieiseheinaus-

gäbe und zur Durchführung besonders vordringlicher Aufgaben ist der

Parteienverkehr ( Vorspräche nicht vorgeladener Parteien ) in der Haupt¬

abteilung Wohnungs - und Siedlungswesen bis einschließlich 31 - März l . J.

: singest eilt 0

Die Müllabfuhr im Wiener Stadtgebiet
v sa = ;aK3c:sE =s ~ aEK: 3C= :ÄSeaitsa * sr = äBssa8ac » » t» 3ra ,.äEaBaiESE:Si:Ä =iss . a=

Es wurde bereits wiederholt darauf hingewiesen , daß der Müll aus
verschiedenen Gründen nicht immer in den üblichen Weitabschnitten ab¬

geholt werden bann , Die Gemeindeverwaltung tut alles , um diese Ein¬
sam ml ungsf risten so kurz als möglich zu . halten . Soll dieses Bestreben

Erfolg haben , dann bedarf es aber auch der Mithilfe der Bevölkerung,
die durch verständnisvolles Handeln sehr viel dazu beitragen kann , daß
die zur EAnsammlung des Mülls erforderliche Zeit verkürztdamit eine
raschere Durchfahrt der Sammelfahrzeuge und eine Verkürzung der Sam-
meIfristen erreicht wird.

In vielen Häusern werden die Müllgefäße nach wie vor in einer Wei¬
se benützt , die gerade das Gegenteil einer Zeitersparnis bewirkt . Im¬
mer wieder werden der Müll und auch sperrige Gegenstände in die Gefäße
fest eingestopft und werden feuchte Abfalls , die dann an den Gefäß¬
wandungen ankleben oder anfrieren , .vielfach auch der Mist aus Klein¬
tierhaltungen , in die Gefäße geleert . Die Entleerung der Gefäße in

m <
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die Sammelwagen wird auf diese Art bedeutend erschwert und verursacht

Zeitverlust , weil der Müll bei der Abfuhr aus ' den Gefäßen erst heraus-

gestochert werden muß Q
In vielen Häusern wird der in den Gefäßen nicht mehr unterbring-

bare Müll auch nicht auf geeigneten Plätzen gelagert , wie die amtli¬

chen Aufforderungen ausdrücklich empfohlen haben , sondern einfach

vor die Gefäße geleerte Dadurch wiru aber der Zugang zu den Gefäßen

verlegt und das Einleeren behinderte Die städtischen Müllarbeiter

müssen dann oft die Gefäße anläßlich der Einsammlung erst freilegen,
wodurch ebenfalls viel Zeit vergeudet wird»

Durch die unrichtige Benützung der Müllgefäße und die Lagerung
des Mülls vor den Gefäßen entstehen für die Sammelwagen immer wieder

unnötige Aufenthalte , die zusammen bei einer einzigen Sammelstrecke
oft eine Stunde oder mehr und in einer Woche einen vollen Arbeitstag
oder mehr betrage ! »

Daß auch die Müllabfuhr unter den kriegsbedingten Verhältnissen
zu leiden hat und nicht so klaglos funktionieren kann wie in Friedens-
zeiten , ist wohl selbstverständlich»

Die Ursache liegt vor allem darin , daß die Müllabfuhr auch Fahr-

zeuge benützen muß , die in Friedenszeiten wegen ihres schlechten Zu¬
standes ausgeschieden worden wären » La jetzt im Kriege ' kein Ersatz

möglich ist , ergibt sich naturgemäß ein weitaus größerer Anfall an

Reparaturen , wozu noch kommt , daß ebenfalls aus kriegsbedingten Grün¬
den auf die Reparatur des einen oder anderen Wagens oft monatä . ang ge¬
wartet werden muß»

Teilweise liegt die Ursache aber auch darin , daß der überwiegende
Teil des geschulten Personals einrücken mußte und die Leistungen der
Ersatzkräfte an die der Stammarbeiter bei weitem nicht heranreichen»

Anderseits ist aber auch der Müllanfall in einem ständigen An¬
steigen begriffen , ebenfalls ein Umstand , der die Müllabfuhr bedeutend

beeinträchtigte Es dürfte auch nicht unbekannt sein , daß der Müllan¬
fall im Winter bedeutend größer ist als zu anderen Zeiten des Jahres
und der Müll daher - der Wiener sagt " Mist *1 - nicht immer in den Ge¬
fäßen Platz findet»

Der Wiener Bevölkerung stehen I 8U 0 OCO Müllgefäße zur Verfügung»
Der täglich abzuführende Müll beträgt rund 1600 Kubikmeter , das sind
8 OO 0 OOO Kilogramm » Um die gewaltige Aufgabe der Abfuhr zu meistern,

werden trotz des verringerten Personal - und Wagenstandes statt der
normalen durchschnittlichen drei Einsamrnlungen je Tag und Sammelzug
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nunmehr Tier Einsammlungen durchgeführt c Im frieden bestand die Ar¬

beit spart il| eines solchen Sammelzuges aus fünf bis sechs Mann , während

nunmehr Tier Arbeiter die jetzigen erhöhten Leistungen Ton 4 Touren

täglich vollbringen müssen , Früher wurden im Tag rund 450 Kübel von

fünf bis sechs Mann entleert , während heute von vier Arbeitern 480

Kübel entleert werden müssen . Auf einen Mann kommen somit 120 Kübele

Zieht man nun in Betracht , daß . eine Mülltonne ungefähr 70 bis 90 Kilo¬

gramm und noch mehr wiegt , so hat ein Mann täglich 120 mal 70 bis 90

Kilogramm hochzuheben , Biese Männer müssen aber auch die Gefäße vom

Haus zum Sammelwagen und nieder zurückbringen und vollführen dadurch

neben ihrer eigentlichen schweren körperlichen Arbeit noch eine Kuß¬

marschleistung von rund 10 bis 12 Kilometer im Tag , wenn man je Gefäß
eine Transportstrecke von 20 bis 2 ^ Metern annimmt 0

Treten auch noch starke Schneefälle auf , so bilden diese eine
weitere Schwierigkeit , denn dann kann es Vorkommen, ’ daß die Müllwagen
stecken bleiben , daß die Mülltonnen wegen der Schneehaufen nicht zur
Straße gestellt werden können oder daß die Arbeiter nicht in allen
Häusern bis zu den Gefäßen Vordringen können , weil der Zugang noch
nicht frei ist . Bei solchen Schneefällen müssen die Lenker und Müll¬

aufleger aber auch zur SchneeSäuberung überhaupt eingesetzt werden.
Der Betrieb der städtischen Müllabfuhr besitzt eine eigene Kübel¬

wäscherei , in der die Mülltonnen in regelmäßigen Seitabstanden gewaschen
und instandgesetzt werden » Während hier jedes Gefäß im Frieden einmal
im Jahre durchlief , geschieht dies jetzt infolge des Mangels an Ar¬
beitern und Material in größeren Zeitabständen » La die ältesten Kübel
aus dem Jahre 1923 • stammen , also mehr als 20 Jahre alt sind , nimmt die
Zahl der notwendigen größeren Instandsetzungen jährlich zu . Am häufig
sten erweist sich die Erneuerung des B £jd tt us und der anschließenden Wand
der Kübel als notwendig » Leider steht nicht - genug Material zur Ver¬
fügung , um die erforderliche Zahl von sogenannten " Bodenstutzen ” zur
Instandsetzung anfertigen zu können . Trotzdem werden jährlich 8000
bis lOoGOO Gefäße durch d .̂ Anbringung neuer Bodenstutzen wieder
brauchbar gemacht , Ber Betrieb tut natürlich auch - sonst alles Mögli¬
che , um die Kübel so lange als möglich verwendbar zu erhalten , nichts¬
destoweniger müssen jährlich 2000 bis 3000 Müllgefäße ausgeschieden
werden . Sie können derzeit nur teilweise ersetzt werden»

Auf jedem der beiden Müllableerplätzen der Stadt,am Bruckl ^aufa » '
im 21 a Bezirk und an der Laxenburger Straße im 10 » Bezirk,werden jähr «



4

Rathaus - Nachrichten Wien , 2 0 . März 1944

lieh etwa 220 * 000 bis 230 « 000 Kubikmeter Müll abgelagert * Die Müll¬

wagen , die zu $ eine Bodenentleerung aufweisen , werden über einem

Schlitz in der Anfahr braße entleert * Der Müll rutscht darunter

über eine schiefe Ebene in Spezialwagen einer eigenen Bahn und wird

mit dem Zug auf die Schütt c trecke ( ■" Gstet 'ten " ) beförderte Bort wer¬

den die Seitenti .ren der Bahn wagen geöffnet , sodaß der Müll von selbst

herausfällto Bas Gleis der Bahn ist teils fest verlegt , teils wird

es entsprechend dem Anwachsen der Anschüttung verlegt * Bas Gebiet

der Anschüttung erweitert sich jährlich um etwa 50 Meter und wird

dereinst mit Humus überdeckt und einer Nutzung zugeführt werden*

Bie Ausbeute an verwenbarem Altmaterial wie Metalle , Spinnstof¬
fe , nnochen , Glas betrug im Jahre 1943 rund 4,400 * 0 ^ 0 Kilq ramm , das

sind 2 ' 5 bis 3 °/° der zugeführten Menge*
Bie hi er angegebenen Zahlen sollen dartun , mit welchen Schwie¬

rigkeiten die Müllabfuhr zu kämpfen hat und wie anstrengend der

Bienst der Müllarbeiter ist , die im Tag mehr als 10 Stunden , und

zwar bei jeder Witterung arbeiten müssen . Benneoh gibt es wiener,
die den Verhältnissen kein Verständnis entgegenbii ngen und verges¬
sen , daß im . fünfter * » g jahr so manches nicht so durchgeführt wer¬
den kann , w1 e es wünschenswert wäre . Bie Bevölkerung wird daher
nachdrücklich ersucht , die durch die kriegsbedingten Störungen der
Abfuhr verursachten Ansamml ngen des Mülls J rotz aller Unannehmlich¬
keiten so lance auf den Liegenschaften selbst zurückzuhalten , bis
der Müll ordnungsgemäß abgeh' 1 ! werden kann . Je sorgsamer dieser

Aufforderung entsprochen wird , umso schneller wird die städtische
•Müllabfuhr ihre Schwierigkeiten bewältigen und die Liegenschaften
selbst von dem Müll befrei n kennen«

Also , Wiener , seid einsichtsvoll und helft mit , die Schwierig¬
keiten bei der Müllabfuhr zu beseitigen , indem ihr die Ratschläge
der Gerneindeverwaltung im eigenen Interesse befolgt ! Nicht durch
Raunzerei und Beschwerden sollt ihr euch bemerkbar machen , sondern
durch tatkräftiges Zusammenstehen im Interesse des ganzen Gemein¬
wesens 4

In den folgenden " Elf Geboten " ist all es das angegeben , worauf
es ankommt:

Wie benütze ich die Müllgefäße und wie helfe ich mit bei der
Müllabfuhr?

Io ) In die Müligefäße gehören nicht Bauschutt , Erde , landwirt¬

schaftliche und Garten - Abfälle , Ausscheidungen von Menschen und Tieren
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Stallmist , Tierleichen , flüssige Küchenabfälle u . dgl . Waffen oder

explosible Stoffe.

2c, ) In die Müll gef äße gehören aber auch nicht Gegenstände , die

durch ihre Größe oder Beschaffenheit die räumliche Ausnützung oder
das Entleeren - der Gefäße behindern , wie zum . Beispiel Schirmgestelle,
Matratzenfedern , alte Töpfe , Gipsbüsten , große Schachteln u . dgl.

3 . ) Gib Deine Küchenabfälle in die Kübel des Ernährungshilfs-
werks . Du hilfst damit der Fleischerzeugung und verringerst die Müll¬

menge o
4 « ) Gib aber auch Knochen , Papier , Textilien und Metalle nicht

in den Müll . Diese sindv .i chtige Rohstoffe . führe sie im Wege der
immer wieder stattfindenden Sammlungen ab 0

5 . ) Heize Deinen Ofen richtig , dann sparst Du an Brennmaterial
und verringerst die Aschenmenge . Siebe die Heizrückstände durch oder
klaube wenigstens die größeren noch brennbaren Stücke aus . Auch
dadurch hilfst Du Dir selbst und verringerst den Müllanfall.

6 . ) Sonstige brennbare Abfälle verbrenne so weit als möglich,
zum Beispiel auch in der Waschküche.

7o ) Stopfe den Müll nicht in die Gefäße ! Du behinderst damit
nur die . Entleerung.

8 . ') Stehen dem Hause mehrere Müllgefäße zur Verfügung , dann fülle
eines nach dem anderen voll und nicht jedes bloß zum Teil . Es is [

für die Arbeit nicht gleich , ob zum Beispiel sechs halb gefüllte oder
drei ganz gefüllte Gefäße entleert werden müssen.

9 . ) Schließe nach jedem Gebrauch die Deckel der Gefäße . Du
schützt Dich im Sommer vor Fliegen und verhinderst im Winter das
Einfrieren des Gefäßinhaltes.

10 . ) Halte den Zugang zu den Standorten der Müllgefäße frei und
verstelle die Gefäße nicht . Bedenke , daß die Arbeiter der Müllab¬
fuhr schwer zu arbeiten haben ? Du sollst es ihnen nicht noch schwerer
machen.

11 . ) Behandle die Müllgefäße schonend . Sie sollen nicht an Stelle
von Leitern oder als Stützen und zürn Abstellen schwerer Gegenstände
verwendet werden.

Opernhaus der Stadt Wien
3t = r -s :3 :r := = =: =: = = =: = r : =: a : iK3 !s : Är =: sc

Die für die gestrige Nachmittagsvorstellung ( 1 % März , 13 Uhr 30)
gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit für die Aufführung von
" Schneewittchens Hochzeitsfestam nächsten Sonntag ( 2 6 . März ) um
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13 Uhr 30 o

Diamantene und goldene Hochseiten
ÄpBaBSSKrsÄatassaescrssaBsssaKSBassaBiBiB * * :* * :» ! « » ;« : * * «

Vor -kurzem feierten die Eheleute Vinzenz und Anna Schrenk , 21 » ,
Kirchhofgasse 1 , das Fest der diamantenen Hocbzeito Ihr goldenes
Ehejubiläum begingen folgende Ehepaares Bruno und Theresia Schwejda,
16 « , Koppstraße 16 * Johann und Katharina Kaiser , 19 o , Raffelsperger-
gasse 63 , Franz und Amalia Wohletz , 17 . , Scherlandgasse 20 , sowie
Carl und Theresie Riedl,11 . , Braunhubergasse 25 » Alle diese Eheju-
bilare empfingen anihrp Ehrentag Erinnerungsurkunde und Festgabe
der Stadt Wien,

Feierabendstunden
a :s= re •* sc ss a -zi ac ss sk sx » se hl sscst

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet mit den Kreishaupt¬
stellenleitern für Kultur der NSDAP , in den nächsten Tagen folgende
Feierabend stunden?

Im Kreis IX , 22 0 März , 19 Uhr , 19, , Franz - Kleln - Gasse 1 , Fest¬
saal der Hochschule für Welthandel , " Hatem und . Suleika " , ( Goethes
Liebe zu Marianne von Willemer ) ( Erstaufführung) 0 Ausführendes Dr 0
Erich Fortner ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Roswitha Rosselt , Hed¬
wig Pistorius ( Rezitation ) , Dagmar Schmedes , Karl Ettl ( Gesang ) ,
Professor Dr 0 Josef Diohler ( Klaviervortrag und - begleitung) ö

Im Kreis IV , 24 . März , 19 Uhr 30 , 10 . , Ettenreichgasse 25.
& Humor" . Ausführende : Püjn Alexander Aiteschhik ( Zusammen¬

stellung und Vortrag ) , Gisa Wurm vom Theater in der Josefstadt ( Re¬
zitation ) , Ilona Steingruber ( Gesang ) , Kapellmeister Leo Lehner
( Klaviervortrag und - begleitung ) , Dr 0 Herbert Prix ( Violine ) .

Im Kreis IV , 24o" März , 19 Uhr 30 , 10 * , Laxenburger Straße 8 - 1CK
iCarmenV von Bizetc Ausführendes Kapellmeister Ernst (Sundacker ( Zu¬
sammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Olga Benning-
Kalensky ( Carmen ) , Martha Petersen ( Micaela ) , Maria Zuber ( Frasqui-
ta ) , Marie Janauschek ( Mercedes ) , Kammersänger Josef Kalenberg ( Don
Jos6 ) , Staatsopernsänger Hermann Bauer ( Escamillo ) , Georg Puntschart
( Zuniga ) , Ingo Friedrich i 'liedl ( Remendado ) , Emmerich von Vukovic
( Dancairo ) , Dr » Hans Koppensteiner ( Morales ) »

Im Kreis VI , 26 » März , 19 Uhr , 12 . , L chedifkaplatz 3 »
" Einkehr

~ Alt - Wien ^ Ausführende : Franz Dechantsreiter ( Vortragszusämmen-
Stellung Lind verbindende Worte ) , Leota Persch § , Rudi Mayer , Franz
Muck ( Gesang ) , Fritz linha . ( Klaviervortrag und - begleitung ) , Gertrud
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Bürgetaller ( Rezitation ) und das Kammer quarte11 des Wiener ßchu-
.bertbqmdes unter der Leitung von Helmut Klihkigo

Im fceis VI , 25o März , 19 Uhr 30 , 121 , Singrienergasse 21 , lest
saalo " Singen und Sagen im deutschen Volk" 0 Ausführendes Professor
Lr e Georg Kotek ( Zusammenstellung und verbindende Worte ) , Professor
Karl Jäger ( Vorlesung ) , der Ohor des Deutschen Yolksgeeangvereines
unter der Leitung von Josef Ruhm , ein Prauenchor unter der Leitung
von Bisa Richar , Viergesang , Spielmusik unter der Leitung von Helmut
Klinkig und Adalbert Vasely ( Zither ) „

Im Kreis VI , 25c März , 19 Uhr 30 , 12 0 , Eichenstraße 50/52,
Ortsgrupren - Saal o " Herz und Humor18

0 Ausführendes Dr 0 Alexander
Witeschnik ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Gisa Wurm vom l ’heater
in der Josefstadt ( Rezitation ) , Stefanie Proske ( Gesang ) , Kapell¬
meister Leo Lehner ( Klaviervortrag und - Begleitung) 0

Im Kreis VI , 25 ° März , 19 Uhr 50 « 12 » , Arndtstraße 45 ° u Vom
Alpenrand zum Lonaustränd »

0 Ausführende ; Kapellmeister Ernst Ghmd-
acker ( Vortragszusammenstellung und musikalische Begleitung ) , Pro¬
fessorin Mimt Sohön - Schwarzinger , Anna Stangiberger , Walter Steibl,
Karl Haupt , Anton Bühringer ( Gesang ) , Oskar Stüttgen ( Gitarre ) ,
Jranz Rudolf ( Harmonika ) , Grete und Hubert Haßlinger ( Rezitation/
Josef Schray ( Dudelsack) 0

oooOooo
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Bürgetaller ( Rezitation ) und das Kammerquartett des Wiener Schu-
bertbi *ndes unter der Leitung von Helmut Kllnkigo

Im Kreis VI , 25 * März , 19 Uhr 30 , 12 « , Singrienergäese 21 , fest
saalo M Singen und Sagen im deutschen Volk " . Ausführendes Professor
Br * Georg Kotek ( Zusammenstellung und verbindende ? Worte ) , Professor
Karl Jäger ( Vorlesung ) , der Ohor des Deutschen Yolksgesangvereines
unter der Leitung von Josef Ruhm , ein frauenchor unter der Leitung
von Bisa Richar , Viergesang , Spielmusik unter der Leitung von Helmut
Klinkig und Adalbert Vesely ( Zither) 0

Im Kreis VI , 25c März , 19 . Uhr 30 , 12 0 , Eichenstraße 50/52,
'
Ortsgrupren - Saal «

" Herz und Humor11 , Ausführende s Dr e Alexander
Witeschnik (

'
Zusammenstellung und Vortrag ) , Gisa Wurm vom Theater

in der Joeefstadt ( Rezitation ) , Stefanie Proske ( Gesang ) , Kapell¬
meister Leo Lehner ( Klavier .vortrag und - begleitung ) 0

Im Kreis VI , 25 o März , 19 Uhr 30 , 12 . , Arndtstraße 45 «
11Vom

Alpenrand zum Donaustrand 1*
0 Ausführendes Kapellmeister Ernst Gund-

acker ( Vortragezusammenstellung und musikalische Begleitung ) , Pro¬
fessorin Mimi Sohön - Schwarzinger , Anna Stanglberger , Walter Steibl,
Karl Haupt , Anton Bühringer ( Gesang ) , Oskar Stüttgen ( Gitarre ) ,
Pranz Rudolf ( Harmonika ) , Grete und Hubert Haßlinger ( Rezitation/
Josef Schray ( Dudelsack) 0

oooOooo
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Felge 54
"Wien , 21 . März 1944

Feierabendstunden
= = = : =5=3 = =i = : = =: = =: =: = = =: =e

Das 'Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet mit den ^ reishaupt-
stellenleitorn für Kultur der NSDAP , in den nächsten Tagen folgen¬
de i 'eierabendstundenj

Im Kreis VIII , 22 . März , 19 Uhr 30 , 16 . , Koppstraße 4 , Saal

der Ortsgruppe . " Mozart 11- Abend. Ausführende : Kapellmeister Karl

Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zusammenstellung , Vortrag und

musikalische Begleitung ) , Dr . Emmy Funk vom Opernhaus der Stadt

Wien , Hans Koch , Kurt Schramek ( Gesang ) Und das Jaro Schmied-

Streichquartett .
Im Kreis I , 23 . März , 19 Uhr 30 , 1 . , Wipplingerstraße 8 , Fest¬

saal des Alten Rathauses . " Ariadne auf Uaxos» . . Ausführende : Ka¬

pellmeister Karl Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zusammenstel¬

lung , Vortrag und musikalische Begleitung ). , Gertrude Grob ( Ariadne ) ,
Maria Kytka ( Zerbinetta ) , Henny Herze ( Komponist ) , Kammersänger
Josef Kalenberg ( Bacchus ) , Willi Horsten ( Harlekin ) , August Jaresch

( Scaramuccio ) .
Irn Kreis VIII , 23 . März , 19 Uhr 30 , 16 . , Schuhmeierplatz 7,

Oberschule . " Die klassische Operette" 3 . Teil ( Millöcker , Supp6 ) .
Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vor¬

trag und musikalische Begleitung ) , Fritzi Margaritella , Hilde

Wessely , Anni Klima , Kammersänger Georg Maikl , Hans Naval , Hans

Stilp ( Gesang ) .
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Im Kreis V , 24 * März , 19 Uhr 30 , 25 « , Siebenhirten , Adolf-
Hitler - Straße , Tonkino . 11Alt - Wien» * Ausführende : Hubert Haßlinger
( Vortrag und verbindende Worte ) , Josef Schray ( Dudelsackpfeifer ) ,
Oskar Stüttgen ( Harmonika ) , Franz RUDOLF ( Gitarre ) , Grete Haßlinger
( Rezitation ) , Grete Kübinszky , Karl Haupt , Anton Bühringer ( Gesang)
Leopoldine Lauth ( Jodlerin ) .

Im Kreis IV , 25 ° März , 20 Uhr , 10 . , Ettenreichgasse 25 . " So
schlägt das Wiener Herz » . Ausführende : Hilde Mälzer ( Zusammenstel¬
lung und Rezitation ) , Richard Kübinszky ( Akkordion und musikali¬
sche Einrichtung ) , Emil Stante ( Akkordion ) , Marie Schubert , Grete
Kübinszky ( Gesang ) , Burgschauspieler Viktor Braun ( Rezitation ) .

Verschiebung einer Feierabendstunde

Die in den gestrigen " Rathaus - Nachrichten " angekündigte Feier¬
abendstunde des Kreises IX " Hatem und Suleika " ( Goethes Liebe zu
Marianne von willemer ) findet nicht am 22 . sondern am 29 . März , 19
Uhr , im Festsaal der Hochschule für Welthandel , 19 . , Franz - Klein-
Gasse 1 , statt.

oooOooo
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Opernhaus der Stadt Wien

Ara Sonntag , den 26 » März , wird im Opernhaus der Stadt Wien •
anstatt des vorgesehenen Ballettabends ( » Tarantella » , » Apollo und
Daphne » , " Ballettschule » ) Leoneavallos " Bajazzo " und " Tarantella»
von Rudolf Kattnigg aufgeführt 0 Anfang 18 Uhr « Die Nachmittags¬
vorstellung des Kindermärchens " Schneewittchens Hochzeitsfest » beginnt
nicht um 13 Uhr 30 sondern ura 14 Uhr 0 Die für die NaclmittagsVor¬
stellung am Sonntag , den 19 . März gelösten Karten behalten für diese
Vorstellung ihre Gültigkeit«

Fei erabendstunden

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet mit den Kreishaupt¬
stellenleitern für Kultur der NSDAP , in den nächsten Tagen folgende
Feierabendstunden;

Im ürei © IX , 2. j 0 März , 1 Uhr , 19 » • * 1 ranz —Riem —Gasse 1 , Fest—
saal der Hochschule für Welthandel «

" Mutter und Kaiserin , ein Lebens ¬
b ild Maria Theresias» , ( Erstaufführung ) . Äusfährendes | n e Ludwig
Jedlicka ( Zusammenstellung :iünd Vortrag ) , Jenni Conrad - Kichler ( Vio¬
line ) , Anni Haldenwang ( Bratsche ) , Senta Bene sch ( Cello ) «,

Im Kreis X , 24 0 März , 19 Uhr 3Q > 21 . , Strebersdorf , Lehrer¬
bildungsanstalt o " Homer" . Ausführendes Professor D :r 0 Hugo Ellenberger
( Zusammenstellung und Vortrag ) , Lorle Poeltner - Cerng ( Klaviervortrag ) «

Im Kreis VI , 26 . März , 19 Uhr 30 , 12 « , Rosenhügelstraße 33 - 37«
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" Lied und Wort aus uns e rer Alpenheimat H , Ausführende ! Franz De¬
chant sr eit er ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) ,
Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Professor Dr . Georg Kotek mit
Viergesang , Lisi Jancik ( Zither ) .

Im Kreis X , 26 . März , 16 Uhr , 21 . , Am Spitz , Hotel " Goldener
£ nSelM • " Die lustigen Weiber von Windsor" von Eicolai . Ausführendej
Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musi¬
kalische Begleitung ) , Maria Zuber ( Frau Fluth ) , Elfriede Hedmont
( Frau ge,ich ) , Anni Klima ( Jungfer Anna ) , Kammersänger Georg Maikl
( Spärlich ) , Hans Naval ( Herr Pluth ) , Kammersänger Lorenz Corvinus
( Falstaff ) , Karl Ernst Burkart ( Herr Reich ) , Ing . Friedrich Fliedl
( Fenton ) , Lr . Hans Koppensteiner ( Dr „ Cajus ) .

Im Kreis X , 26 . März , 15 IJhr , 21 . , Gerasdorf , SA - Straße , Gast¬
haus Gärtner . " Heimatwort - Heimatlied " . Ausführende : Franz De- .
chantsreiter ( Zusammenstellung und verbindende Worte ) , Professor
Karl Jäger ( Vorlesung ) , Professor Dr . Georg Kotek mit dem Vierge¬
sang , Lisi Jancik ( Zither ) .

oooOooo
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Ehrung Hugo Thimigs

Hofrat Hugo Thimig wurde von der Gesellschaft für Wiener Theater¬
forschung in Anerkennung seiner großen Verdienste um Wiens Bühnenkunst
zum Ehrenmitglied ernannt . Die Ehrenurkunde wurde Hofrat Thimig durch
den Präsidenten der Gesellschaft Professor Dr e Eduard Castl * und den
Sonderreferenten für Wiener Theaterforschung Dr . Aurel Wolfram über¬
reicht 0

Der Bürgermeister beglückwünscht Professor Teschner

Der Schöpfer des berühmten Wiener " Figurenspiegels » , Professor
Richard Teschner , wurde zu seinem 65 » Geburtstag durch ein Glück¬
wunschschreiben des Bürgermeisters der Stadt Wien , Dipl „ Ing . Blaschke,
geehrt . Darin würdigt der Bürgermeister das künstlerische Wirken des
Jubilars als Ausdruck seiner bedeutenden und besonderen Künstlerschaft.
Der » Figurenspiegel » mit seinen erlesenen künstlerischen Leistungen sei
eine einmalige Leistung und eine Zierde für Wien . Die Aufnahme seines
Bildnisses in die Galerie des Historischen Museums möge als Zeichen
dauernden ehrenden Gedenkens gelten.

Eine vorbildliche Gerne inschaftsleistung der Wiener Verkehrsbetriebe *

Bürgermeister Blaschke nahm gestern ( 22 . März ) an einem Kamerad - '
Schaftsabend der Wiener Verkehrsbetriebe teil , der wegen der Besonder - * I
heit des Anlasses in Klosterneuburg abgehalten wurde und an dem Ange - * I
hörige des Fahrpersonals , des technischen Personals und des Verw -altungsJ
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Personals wie auch Vertreter der Par + ei teilnahme -n . Auf Grund einer
bisher gewiß einzig dastehenden Gemeinschaftsleistung sind nämlich in
diesen Tagen in aller Stille die für das Zustandekommen zweier von
der Bevölkerung ersehnter Krafts '+ ell Wagenverbindungen notwendigen
Bauarbeiten nach Überwindung der beträchtlichen kriegsbedingten Schwie
rigkeiten zum Abschluß gekommen , und zw :: r zur Schaffung einer Ober¬
leitungslinie ( Obuslinie ) des städtischen Kraftstellwagenbetriebes
von der Stadtbahnhaltesteile Heiligenstadt bis Klosterneuburg - Kier-
ling wie auch einer solchen Linie von der Stadtbahnstation Hußdorfer
Straße nach - Salmannsdorf 0

Die Gefolgschaft der Städtischen Verkehrsbetriebe hatte auf Grund
eines mit einmütiger Tatkraft aufgenommenen Appells ihres Betriebs¬
führers , des Generaldirektors Ing . Schober , durch mehr als ein Jahr
Urlaubstage und Freistunden geopfert , Einzelfahrten und Doppeltage ge¬
leistet , sich in den seinerzeitigen Fertigkeiten als Handwerker , vor
allem als Maurer und Tischler , in den Dienst der Sache gestellt , zum
großen Teil aber auch Arbeiten übernommen , vor allem die mühseligen
Exo. — und. Bau ^rbeilen , mit denen die einzelnen Angestellten und Arbei¬
ter auf Grund ihrer normalen Verwendung in den letzten Jahrzehnten
nichts mehr zu tun hatten , um zu Gunsten der Bevölkerung in eintnäch¬
tiger Arbeit ein Werk zu schaffen , das sonst während der Kriegszeiten
überhaupt nicht zustande gekommen wäre.

Der Betriebsführer Ing . Schober verwies in seiner Ansprache auf
die vorbildliche und arbeitsfreudige Zusammenarbeit der Gefolgschaft,
die vor allem im Interesse der Klosterneuburger Bevölkerung eine ech¬
te und gewaltige Gemeinschaftsleistung gesetzt haben.

Der Bürgermeister legte in zu Herzen gehenden Dankeswerten an
die Gefolgschaft dar , daß die Entscheidung in diesem gewaltigen Rin¬
gen zwischen Europa und der Steppe vor uns liege , daß die Schicksals¬
wende aber nicht von den selbstsüchtigen Menschen des Ich - Typus , son¬
dern nur von den Menschen des Wir - Typus , den Menschen mit der rich¬
tigen Gemeinschaftsgesinnung , gestaltet werde „ Im Jahre 1683 haben
die Wiener als Wir- Menschen mit ihren lebendigen Leibern den Ansturm j
der Türken an den Mauern Wiens gebrochen und dadurch nicht nur ihr j
arteigenes Gemeinwesen gerettet , sondern einen sonst unaufhaltsam |
eingetretenen überfremdungsprozeß im deutschen Raum und damit im Schic ]|
sal Europas hintangehalten . Die eben erbrachte verbildliche Gemein¬
schaftsarbeit der Wiener Straßenbahner sei auch von Wienern erbracht
worden , die sich mit gläubigem Idealismus , mit Humor und mit Tatkraft
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als Wir - Menschen zur Gemeinschaft bekennen . Nur mit einer solchen Ge¬
sinnung körne das gewaltige Kriegsgeschehen gemeistert werden . Br
hoffe , daß diese vorbildliche adelige Haltung zum Gemeingut der gan¬
zen Bevölkerung werde , wie er denn zu seiner großen Freude in seiner
Amtswirksamkeit täglich immer mehr Beispiele beglückender Gefolgs-
treue , sozialen Einfühlungsvermögens , sowie eines tatkräftigen und
oft rührenden Opfermuts gegenüber dem Gemeinwesen wahrnehmen könne.

Ein Straßenbahner brachte schließlich die Meinung der Gefolg¬
schaft in herzerwärmenden Worten zum Ausdruck , indem er auf die vor-
bildliche Menschenführung im Be + rie ^ e verwies , die die Arbeit aller¬
orts zur Freude mache und in allen den Wunsch zur Tafwerden lasse,
sich der gewaltigen ^ eit und des Führers der Nation würdig zu erweisen.

Der Bürgermeister ehr + e die ausgezeichnete Gesinnung und Haltung
der Gefolgschaft de - Straßenbahner , indem er trotz seiner Arbeitsüber-
bürdung den größten Teil des Abends mit den Arbeitskameraden verbrach¬
te , für die betriebseigene Kräfte ein ansprechendes Unterhaltungspro-
gramm bestritten.

Die Inbetriebsetzung der beiden Linien wird voraussichtlich noch
in diesem Jahr erfolgen.
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Ehrung des Bildhauers Fritz Hänlein

Bürgermeister Blasc -hke übermittelte dem Bildhauer Fritz Hän¬
lein zu seinem 80 » Geburtstag ein herzliches Glückwunschschreiben
und eine Ehrengabe » In dem Brief würdigt der Bürgermeister die
Verdienste des 'Künstlers , die er ' sich durch seine Mitarbeit an der

! er Stadt Wien , insbesondere durch das
seinem Heimatbezirk zugewandte Schaffen , erworben hat»

Umarbeitungskurse für Wäsche und Kleider an Wiener Berufsschulen

Die Berufsschulen der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien
haben im Herbst des vergangenen Jahres gemäß einer Weisung des Reichs
erziehungsministers Umarbeitungskurse für Wäsche und Kleidungsstücke
eingerichtet » Biese Kurse haben sich so bewährt , daß nunmehr neuer¬
lich solche Lehrgänge , und zwar an der Berufsschule 9 , 15 » , Hüttel-
dorfer Straße 7 - 17 , ab 28 . d „ M . ‘ jeden Bienstag von 19 bis 21 Uhr
und an der Berufsschule 24 , gleichfalls 15 « , Hütteldorfer Straße
7 - 17 , ab 31 » d » Ma jeden Freitag von 19 bis 21 Uhr abgehalten werden.
Der Kurs dauert drei Monate , der Kursbeitrag beträgt 7 » 50 RM» Bie
Einschreibungen finden jeweils am ersten Kurstag statt.

Feierabendstunden

Bas Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet ; mit den Kreishaupt¬
stellenleitern für Kultur der RSBAP » in den nächsten Tagen folgende
Feierabendstunden:
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Im Kreis IV , 27 . März , 19 Uhr 30 , 10 . , Wielandgasee 2 - 4 . “ Der
Meineidbauer » von Anzengruber ( Erstaufführung ) . Ausführende : Dr.
Erich Fortner ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Karl Kalwoda ( Mathias
Ferner ) , Trude Egatz ( Cr %cenz ) , Harry Kalenberg ( Franz ) , Oskar Weg^
rostek ( Andreas Höllerer ) , Gerhard WILHELM ( Toni , Muckerl , Spiel¬
leiter ) , ^urgschanspieler Viktor Braun ( Großknecht ) , Stella Veith
( Nichte , Mägde ) , Rita Herteridh ( Kathrein , Mägde ) , Vally Brenneis
( Burglieee ) , Dr . Paul Gerhardt ( Jakob , Bader ) , Klaramaria Skala
( Vroni ) , Gisa Wurm ( Baumahm) . j

Im Kreis VII , 27 . März , 19 Uhr 30 , 14 . ? Linzer Straße 4 £3,
Gasthaus Prilisauer . “ Wien f im Spiegel seiner Dichtung und Musik “ .
Ausführendes Franz Dechantsreiter ( Vortragszusamraenstellung und
verbindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Perschä,
Vera Swoboda , Rudi Mayer , Fritz Nidetzky ( Gesang ) , Leopoldina Lauth
( Jodlerin ) , Gertrud Burgstaller ( Rezitation ) .

Im Kreis II , 28 . März , 19 Uhr 30 , 20 . , Uhterbergergasse 1 , Ober¬
schule . ^Tiefland “ | Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zu¬

sammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Hilde Wessely
(Martha ) , Berta Sitte (Kurij , Hanai Wohlrab , Marie Janauechek , Olga
Benning - Kalensky ( 3 Mägde ) , Kammersänger Josef Kalenberg ( Pedro ) ,
Kammersänger Georg Maikl ( Nando ) , Hans Naval ( Sebastiane ) , Kammer¬
sänger Lorenz Ocrvinus ( Tommaso ) , Dr . Hans Koppensteiner ( Moruccu ) .

Im Kreis VI , 28 . März , 19 Uhr 3 .
0 , 12 . , Arndtstraße 45 , Orts¬

gruppensaal . “ So sch lägt das wiener Herz » . Ausführende : Hilde Mäl¬
zer ( Zusammenstellung und Rezitation ) , Richard Kubinszky ( Akkordion
und musikalische Einrichtung ) , Marie Schubert , Grete Kubinszky ( Ge-
e ^ug ) , Burgsc )aauspieler Viktqr Braun ( Rezitation ) ,* Emil Stante
( Akkordion ) . .

**

Im Kreis X , 28 . März , 19 Uhr 30 , 21 . , Strebersdorf , Lehrer¬
bildungsanstalt . » Wien , i m Spiegel seiner Dichtung und Musik “ . Aus¬
fuhrende : Franz Dechantsrei + er ( Vortragszusammenstellung und ver¬
bindende Worte ) , Prof e &sor Karl Jager ( Vorlesung ) , Leoty Perschfe,Rudi Mayer , Fritz Nidetzky ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag’
und - begleitung) , Gertrud Burgstaller ( Rezitation ) und das Kammer¬
quartett des Wiener Schubertbundes unter der Leitung von Helmut
Klinkig.

Im Kreis VI , 29 . März , 19 Uhr 30 , 12 . , Arndtstraße 45 , Orts-
gruppensaal . " Lied und Wort unserer Stadt " . Ausführende : Franz De¬
chantsreiter ( VortragsüLSammenstellung und verbindende Worte ) , LeotyPerschfe , Priedl Pritsch , Budi toayer , Prite Nidetzky ( Gesang ) , P 'ritz
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Lixiha ( Klaviervortrag und - begleitung ) , Gertrud Burgstaller ( Re¬
zitation ) und das Kammerquartett des Wiener Schübertbundes unter
der Leitung von Helmut Klink ! g e

Verbraucherhöchstpreise der nichtigsten Gemüsesorten

13 « Amtliche Höchstpreisliste
Wirsingkohl grünb 'l * A/B je kg 36/29 Rettiche je kg

” A/B kg
Chinakohl und Grünkohl kg
Weißkraut je kg
Rot - und Blaukraut je kg
Kohlsprossen je kg
Endiviensalat '

A/B Stk«
Vogerlsalat je kg
Treibzichorie je kg
Stengelspinat A/B je kg
Kohlrabi je kg
Karotten je .

Porree je kg
Zwiebel AI/II/III
Billkraut und Peter-
silgrüne s , Treibw „ ,kg
Petersilwurze 'ln A/B
Sellerieknollen 1/ 11 /

III
” kg

SuppenSellerie
Schnittlauch , Bschl«
Kartoffeln je kg:

296
49/40

31/25/19
56

Möhren gelb/rot je kg 31/26 we ^ ß 12
Rote 'Rüben je kg

’
* 25 S0 ! ! 12

Speisekohlrüben und Halmrüben 17 Jaliperle , Kipfler 14
Die Höchstpreise gelten ab 26 « März 194 ! , und zwar nur für

Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität « Mindere
Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Ge¬
bieten außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft
nach zu bezeichnen und nach den festgesetzten Besti mmungen zu kal¬
kulier ^ Pie vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschla¬
gen und können b ° ! den Markt . amtsübte Hungen bezogen werden ( 10 Rpf
je Stück ) o

cooöooo
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Kampf der Diphtherie und dem Scharlach

Der Karjipf gegen die Diphtherie und den Scharlach Ist heute

wichtiger denn je «, Allen Müttern , besonders aber denen , die im Ar¬
beitseinsatz steheri und ihren Kindern nicht soviel Zeit widmen
können als , früher , soll die . Sorg -g.. um ihre Kinder wegen dieser Krank¬
heiten genommen werden«

Auf Weisung des Leiters der Hauptabteilung für Gesundheitswe¬
sen der Stadt Wien , des Stadtrates Professors D .r « Gundel , werden
daher ab 31 « März 1944 an allen Freitagen von 9 bis 10 Uhr in sämt¬
l ichen Bezlrksgesundbeltsamtern Schutzimpfungen gegen Diphtherie
und Scharlach vorgencmmen , zu denen vor allem sämtliche Kinder im
zweiten Lebensjahre , das sin d die Kinder des Geburtsjahrganges 1942
aufgerufen wenden « Aber auch alle Kinder , die das zweite Lebens¬
jahr vollendet haben und noch nicht gegen Diphtherie und Scharlach
schutzgeimpft sind , sollen zu . diesen Schutzimpfungen gebracht wer¬
den«

Die Schutzimpfungen sind geeignet , Erkrankungen an Diphtherie
und Scharlach weitgehend zu verhüten . Eltern , laßt daher eure Kin -
d er schutzimpfon! Ihr sichert sie so vor diesen noch immer das Le¬
ben vieler Kinder bedrohenden Krankheiten und bewahrt euch vor
selbstverschuldetem Kummer!

Mutter und Kaiserin
! _ _ = _ _ _ _ _ _

Eine neue , sehr interessante Art der Betrachtung Maria
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Theresias stellte Dr . Ludwig Jedlicka in einer der vom Kulturamt
der Stadt Wien mit dem Kreishauptstellenleiter für Kultur des Krei¬
ses IX veranstalteten Feierabendstunden " Mutter und Kaiserin ein
Lebensbild . Maria Theresias " an » In einer prächtig entworfenen

Darstellung der großen Kaiserin zeigte er , wie sehr die starken
Kräfte des Mütterlich - Majestätischen . Deutschlands größte Frau mehr*
als irgend eine andere Regentin beseelten , denn niemals in dem weit
über das Jahrhundert hinauswirkenden Schaffen dieser überragenden
Herrscherin ~ ob bei innerreiehischen Reformen , ob in der Heeres¬
politik , bei der Förderung von Kunst und Wissenschaft oder bei
politischen Unternehmungen - trat eines der beiden in den Hinter¬
grund » Als ein edelster Sproß süddeutschen Wesens und Repräsen¬
tantin des Deutschtums der Donau - und Alperländer vermochte sie
sich mit gold ^ ^ n Lettern in die Geschichte rips deutschen Gesamt¬
volks einzutragen , wenngleich die Sterne ihrer großen Zeitgenossen
Friedrich von Freußen , Katharina von . Rußland und Josef II . . leuch¬
tender und verführerischer in die Nachwelt herüb erstrahlen»

Ambulante Nacheichung im 11 » Bezirk

- ———- Diire—diÄ _ . inViaheai . na -©4*te4 -ehp .̂ I-ichti -ger * Meßgeräte ( Waagen , Ge¬
wichte , Längen - und Hohlmaße und sonstiger zur Kontrolle der rich¬
tigen Abgabe von Waren bestimmter Meßgeräte ) wird für den Bezirks—
teil Kaiser Ebersdorf vom 5 * April bis

'
14 » April 1944 im Gasthof

Leopold Lehr , 11 » , Kaiser Ebersdorfer Straße 552 ( B 57 - 5 - 55 ) , für
den übrigen Teil des 11 » Bezirkes vom 17 » April bis 15 . Mai 1944
im Gasthaus Friederike Dufek , 11 » , Simmeringer Hauptstraße 126
( B j _, - Q- 95 ) , L̂ e gesetzlich vorgeschriebene planmäßige ( ambulante)
Nacheichung durchgeführt » Um Beanstandungen oder Bestrafungen zu
vermeiden , wollen die vom Eichamt Wien zü dieser Aktion eingeladenei
binnen oder deren Vertreter mit den nacheichpflichtigen Meßgeräten
zu dem aus d « r Einladungskarte ersichtlichen Zeitpunkt in dem ge¬nannten , für die ambulante Neoheichung vorgesehenem Lokal , pünkt¬
lich . erscheinen»

y lAUUIlü 1

Die Eheleut « Karl und Marianne Brackenhofer . 6 a . Aegidigsssedie heute ( 25 » Marz ) ihr goldenes Ehejubiläum begehen , empfingenaus diesem Anlaß die traditionellen Ehrungen der Stadt töien»
- » .

Glück wunsch zum 20 » Gebnr + ^ + a rr

wünscht und ihr eine FestgabeÜugehü lässig 25 * d * 15 ' be ^ lück

oooOooo



RATHAUS'
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VERANTWORTLICH FQR DEN © e SAMT I WNAUt *.
GAU HAUPTAMTSLEITER H6LMUTH PETERSEM . ( IM WEHRDIEHST)
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Folge 59

Für den Inhalt verantwortlich ; Adolf Reichert

Y/ien , 27 o März 1944

Beweissicherung des Hausbesitzes

— - .1 ■- ■ d± -e — r̂o 'i ' g 'OTigjLdrct 'te -Emil f ~t - lung des Sachwertes und Ertrages eines

Hauses bildet eine unerläßliche Voraussetzung einer s chnellen und

gerechten Erledigung von Anträgen des Hausbesitzes auf Entschädigung
für erlittene Kriegssach - und Nutzungsschäden . Eine derartige Be¬

weissicherung ermöglicht der vom Haus - und Wohnungswerk , Gau ' Wien,
einvernehmlich mit der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien auf^

gelegte Vordruck " Gebäudebesitz ” . Den Hausbesitzern wird daher in

ihrem eigensten Interesse dringendst nahegelegt , sich diese Vordrucke
beim Haus - und Wohnungswerk , Gau Wien , 1 . , Weihburggasse 4 , zu be¬

schaffen und ein ausgefülltes Exemplar dem Haus - und Wohnungswerk,
Gau Wien , zur bombensicheren Aufbewahrung zu übergeben.

oooOooo
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Feierabendstunden

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet mit den Kreishauptstel - |
lenleitern für Kultur der NSDAP in den nächsten Tagen folgende Feier¬

abendstunden:
Im Kreis IX , 29 . März , 19 Uhr , 15 » , Franz »Klein - Gasse 1 , Hoch¬

schule für Welthandel . » Aus dem deutschen Opernschaffen M X . Abende

( Die romantische Spieloper ) . Ausführende : Kapellmeister Karl Hudez

vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zusammenstellung , Vortrag und Klavier - j

begleitung ) , Rose Wälder , Hansi Zimmermann , Charlotte Röpe11 9 August

Jaresch , Kurt Schramek , Emil Siegert ( Gesang) 0
Im Kreis VI , 29 . März , 19 Uhr 30 , 13 . , Lainzer Straße 144 , Gast - j

haus Eder . » So schlägt das Wiener Herz ” , Ausführendes Hilde Mälzer

( Zusammenstellung und Rezitation ) , Richard Kubinszky ( Akkordion und
musikalische Einrichtung ) , Marie Schubert , Grete Kubinszky ( Gesang ) ,
Burgschauspieler Viktor Braun ( Rezitation ) , Emil Staate ( Akkordion ) .

Im Kreis I , 30 . März , 19 Uhr 30 , 1 . , Wipplingerstraße 8 , Fest¬
saal des Alten Rathauses . " Die Wiener Operette" 0 Ausführende : Franz
Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Olga
Benning - Kalensky , Leoty Perschfe , Fritzi Margaritella , Rudi Mayer , Hans
Naval , Fx.it .ZLNldetzkv . Fritz Piletzky ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klavier¬
vortrag und - begleitung ) , Gertruds Burgstaller ( Rezitation ) .

Im Kreis IV , 30 . März , 19 Uhr 30 , 23 * , Oberlaa , Kino Plabowill.
» So schlägt das Wiener Herz " . Ausführende : Hilde Mälzer ( Zusammenstel¬
lung und Rezitation ) , Richard Kubinszky ( musikalische Einrichtung ) ,
Marie Schubert , Grete Kubinszky ( Gesang ) , Burgschauspieler Viktor
Braun ( Rezitation ) , Emil Stante ( Akkordion ) .

Im Kreis IV , 31 . März , 19 Uhr 30 , 10 . , Laxenburger Straße 8 - 10.
l' OQ -VQUigria rusticana " und » Der Bajazzo " . Ausführende : Dr . Hans Havel
( Vortrag ) , Professorin Hilde Pernitza ( musikalische Leitung , Klavier ) ,
Hilde Wessely ( Santuzza ) , Elfriede Hedmont ( Lucia ) , Kammersänger Georg
Maikl ( Turiddu ) , Hans Naval ( Alfio ) , Marta Peterson ( Lola , Nedda ) ,
Kammersänger Josef Kalenberg ( Canio ) , Staatsopernsänger Hermann Baier
( Tonio ) , Ing . Friedrich Fliedl ( Beppo ) , Dr . Hans Koppensteiner ( Silvio^

In Kreis IX , 31 . März , 19 Uhr . 19 . , Franz - Klein - Gasse 1 , Hoch¬
schule für Welthandel . " Das Schönste der Klaviermusik» . Ausführende:
Prozessor Dr . Josef Dichler ( Zusammenstellung , Vortrag und Klavier¬
solo ) , Grete Dichler ( Klaviervortrag ) , Dagmar Schmedes ( Gesang ) , Ka¬
pellmeister Hernk Byvanck vom Opernhaus der Stadt Wien ( Klavierbe¬
gleitung ) .

Im Kreis X , 31 . März , 19 Uhr 30 , 21 . , Strebersdorf , Lehrerbil-
äungsajastalt . " Kürenberger : Heimlicher Beicht am» ( Erstaufführung ) .
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Ausführendes Professor ' Alois lorenzoni ( Zusammenstellung , Vortrag

und Rezitation ) und das Steinbauer - Quartett„
Im Kreis X , 31 » März , 19 Uhr 30 , 21, , Am Spitz , Hotel » Goldener

Engel “ o " Wien , im Spiegel seiner Dichtung und Musik » , Ausführendes [
Franz Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte)

Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Perschfc , Rudi .Mayer , Fritz

Nidetzky , Fritz Zoder ( Gesang ) , Gertrud Burgstaller ( Rezitation ) und

das Ka ' .merquartett des Y/iener Schubertbundes unter der Leitung von
.

Helmut Klinkig,
■

oooO 000

HMMMSB fm .



11 mi iii u 11 it ii t * i
AAAAAA a AAAAAA

ii riiiriüiiuiiiiiiiitkiiii iiiiikiiii ii iimn « n
i iiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiii
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RATHAUS-
NACH RICHT6N

. DES N S G.

HfcRAUSGEGEßEN VOM GAUPRESSE AMT IN VERBINDUNGMIT DEM BORGE R MEI5TER A MT- MAC HRiCHT £ N STE LL£ D STADT WIEN
VERANTWORTLICH für den gesamt I NHALT :

GAUHAUPTAMTSLEITER HELMUTH PETERSEN . UM WEHROIEM5TI
VERANTWORTLICHER SCH R IFT l fc»Tfc R : HANS MöCKE . I w . / WIE H, 1 , RATHAUS/RUF » g ft - 500 . KlAPPCH OQtt . » 6S «06QL

Tür den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 60 Wien , 28 « März 1944

Die Bezirkshauptmannschaften als wichtigste Organe der volksnahen

Verwaltung

Anläßlich einiger Verschiebungen in der Leitung der Wiener Be¬

zirkshauptmannschaf t en sprach Samstag ( 25 . März ) Bürgermeister Dipl.

Ing « Blaschke zur Amtseinführung des Bezirkshauptmanns Br ö Rudolf
*•>hwff, ^ av" p wr-~h i>± für den 19 « und 26 « Bezirk

vor der Gefolgschaft dieses Amts , um darzulegen , wie sehr ihm die

Stellung der Bezirkshauptmannschaften am Herzen liege , weil sie in
einem Großraum wie Wien von entscheidender Bedeutung für die volks¬
nahe Verwaltung sei.

In einer Zweimillionenstadt , besonders in Wien , der fiächenmä-
ßig größten Stadt des Reiches , könne eine bloß zentrale Lenkung
durch eine einzige Behördenstelle nicht mehr durchdringen , da zahl¬
reiche Probleme eine unmittelbare Einflußnahme und eine unmittelbare
Kontrolle erfordern « In Wien handle es sich aber auch darum , die
ländlichen Bezirke wirksam einzubeziehen und ihren Bewohnern zu er-
weisen , daß sie nun tatsächlich Wiener geworden sind . Die durch den
Führer angeordnete Großraumgestaltung Wiens durch die Eingemeindung
sovieler Gemeinden sei in einem Augenblick vor sich gegangen ., der
wegen des bald darnach erfolgten Kriegsausbruchs nicht mehr die
Zeit für ein wirksames Durchgreifen der notwendigen Änderungen zur
Lösung der neu entstandenen Sozialprobleme , Verkehrsprobleme u . dgl«
gelassen habe « Auch schon während des Krieges müssen daher Maß¬
nahmen in dieser Hinsicht getroffen werden , wie denn eben nun auf
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dem Verkehrssektor durch die bevorstehende Schaffung zweier neuer

Obuslinien eine hoffnungsvolle und für das fünfte Kriegsjahr sehr

wertvolle Besserung bevorstehe . Aber auch die Prägen der Stadt¬

randsiedlungen und der Behelfsbauten , wie die verschiedenen Sozial-

und FürsorgeProbleme erfordern verwaltungsorganisatorische Maßnah¬

men , die die dringendsten Bedürfnisse schon im Kriege berücksichti-

gen«
Wenn nun eine Reihe von Kompetenzen aus dem Rathaus in die Be¬

zirkshauptmannschaften verlegt werde , müsse ein Gesinnungswandel m

der Auffassung über die Bezirkshauptmannschaften sowohl in der Zen¬

tralverwaltung als auch in den Bezirkshauptmannschaften selbst ein-

treten . Eine befriedigende Lösung der schwebenden Fragen sei vor

allem in den Gebieten der neueingemeindeten ländlichen Gemeinden

nur dann möglich , wenn der Bezirkshauptmann tatsächlich selber auch

in die Gebiete hinausgeht und einen innigen Kontakt mit der Bevöl¬

kerung sucht , um ihre Wünsche und Probleme kennen zu lernen . Ein

Bezirkshauptmann , der seine Obliegenheiten bloß am Schreibtisch er¬

ledigt , werde sich das Vertrauen des Bürgermeisters auf die Bauer

nicht erhalten können , da die Dinge am Schreibtisch anders aussehen

hl s im T,g»
~hp- n r « n w.ig ? .« -j oh aiicb . cLex* Bürgermeister selber aus seinen

eigenen Erfahrungen immer wieder veranlaßt sehe , die aktenmäßigen
Darstellungen durch persönliche Wahrnehmungen an Ort und Stelle zu

berichtigen . In die Stadt Wien seien Gebiete eingemeindet worden,
die völlig verschiedene Strukturen haben . Wien , das ursprünglich
zentripetal anwuchs und in seiner Entwicklung um das Zentrum sozu¬

sagen Jahresringe ansammelte , habe nun auch nicht einheitliche Ge¬
biete in sich aufnehmen müssen , die weiterhin nicht mehr bloß zentral
verwaltet werden können . Die Gebiete Schwechat und Orth an der Do¬
nau tragen zum Beispiel kulturell und landwirtschaftlich einen völlig
anderen Charakter als etwa die Gebiete um Burkersdorf , am Kahlen¬
berg und in Klosterneuburg . Die Kulturgrenzen , die nunmehr mitten
durch den Gau gehen , müssen aber naturgemäß beachtet und gewahrt
bleiben . Der Bezirkshauptmann als der Gebietsführer der Verwaltung
habe daher auch diese Eigenarten initiativ zu fördern . Seine recht¬
liche Stellung werde durch die Beiziehung von Beiräten aus verschie¬
denen Fachgebieten gehoben werden , wie denn durch diese Maßnahme auch
das ehrenamtliche Beamtentum gefördert und gepflegt werden könne
und die Beamtenschaft selbst mehr Arbeitsfreude und Verantwortungs¬
freude gewinnen werde.

Mit der Meinung , daß die Versetzung aus dem Rathaus in eine Be¬
zirkshauptmannschaft der Verschickung in eine Strafkolonie gleich-
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könne , sei nun gründlich aufzuräumen . Gerade in den Bezirkshaupt-

mannschaften müssen fortan die tüchtigsten Beamten sein , denn jene

Atatsstellen , die den unmittelbaren Verkehr mit der Bevölkerung stän¬

dig zu pflegen haben , erfordern die Verwendung besonders verlaßli-

eher und einfühlsamer Menschen«

Aus der völlig geänderten Auffassung über die Bedeutung der

Bezirkshauptmannschaf ten ergeben sieb aber auch besondere Verpflieh -
jj

tungen für ihre Beamtenschaft . Die Durchführung mancher geplanten

Maßnahmen dauere im Zuge einer vernünftigen Regelung während des

Krieges allerdings immer etwas länger , als ursprünglich gedacht war , j

gleichwohl möge sich die Beamtenschaft heute schon ihres gehobenen

Aufgabenkreises bewußt werden und in ihrer Einstellung sowohl dem

Amtsleiter gegenüber wie auch innerhalb der Kameradschaft , insbe¬

sondere aber im Parteienverkehr der Bevölkerung gegenüber , heute seht,

etwas von dem zum Ausdruck bringen , was sich aus der zu ändernden

Rechtsstellung der Bezirkshauptmannschaften ergeben werde.

Gegenüber den Jeweils betroffenen Volksgenossen sei in dei Ver¬

gangenheit durch das nebeneinander von Weisungen der oberen und dei

Mittelstufe der Verwalt ung viel gesündigt wo rden , manches von den

lm kriege unausweichlichen Lasten,die der
~

Bevclkerung auferlegt
werden , könne aber schon durch eine entsprechend aufmerksame Behand¬

lung bei der Verwaltungsbehörde , in vieler Hinsicht sogar durch den

Umgangston erleichtert werden « Wem von einzelnen Dienststellen dem

entgegengehalten werde , daß der Parteienverkehr zu groß sei , um auf
alles Rücksicht nehmen zu können , dann werde dafür gesorgt werden,
daß die unteren Dienststellen gegenüber den Zentralsteilen reichli¬
cher mit Personal dotiert werden « Der Bürgermeister werde sich die¬
ses Problem im Interesse einer gerechten und gleichmäßigen Arbeits¬

belastung der Beamtenschaft durch eine besondere Auskämm - Aktion
angelegen sein lassen , er bürge dafür , daß sein Idealismus und sei¬
ne Gerechtigkeitsliebe so lange anhalten werde , bis auch diese Fra¬
ge gelöst sei«

Als oberster Grundsatz des Handelns sei die Gerechtigkeit an¬
zusehen « Jeder deutsche Volksgenosse und insbesondere der Wiener
habe für jedes Opfer und für jede Pflicht , die man ihm während des
Krieges auferlegt , Verständnis , wenn solche Lasten gerecht verteilt
werden , geschehe aber irgend einmal etwas zu Unrecht , dann werde
sich der gesunde Gerechtigkeitssinn der Bevölkerung dagegen aufleh¬
nen « Wenn der Nachbar mit einem anderen Mafia -fab gemessen werde,
dann könne man mit Engelszungen auf die Wiener einreden und man werd«
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in der Sache kein Verständnis mehr bei ihnen finden, . Als Gerech¬

tigkeitsfanatiker lege er daher jedem Verwaltungsfunkticnär das

Gebot der Gerechtigkeit besonders ans Herz 0 Er selbst fühle sich

verpflichtet , sich zur Behebung des auch der kleinsten Angestellten

widerfahrenen Unrechts die nptige Zeit zu nehmen , wenn ihr wirklich

unrecht geschehen sei , denn dann komme es nicht auf das einzelne

Unrecht an , sondern darauf , daß niemand nachweisbar behaupten dürfe,

daß ihm von der Verwaltung her ein Unrecht widerfahren sei . Die

Ungerechtigkeiten des Stellenplans der städtischen Beamtenschaft

seien ihm gut bekannt , er werde daher alles daransetzen , um sie im

Einvernehmen mit den Reichsstellen so rasch als nur möglich abzu—

stellen ® Allerdings stehe dem entgegen , daß während des Krieges

im . Zivilsektor begreiflicherweise möglichst wenig gerührt werden

solle o
Die Bezirkshauptleute selbst werden ihre Eignung für die neuen

großen Aufgaben durch ihre Wirksamkeit nachzuweisen haben, . Ent sehe i

dend sei dabei , daß die lokale Initiative erwiesen und gefördert
werde . Jede Bezirkshauptmannschaft möge sich daher selbst als ein
kleines Verwaltungszentrum ihres Gebietes , also nicht bloß als eine

.au»n* ar« 3. » fäfeLe» r sondern trachten , unmittelbar
mit den Menschen und den Problemen in Kontakt zu stehen . Sie mögen
al -ao zwar die Exekutivorgane , aber auch die initiativen Organe einei
Verwaltung sein , deren Nabelschnüre natürlich bis ins Rathaus hineir
reichen müssen . Nur aus dieser Initiative könne sich eine Verbes¬
serung in der Amtsführung und eine volksnahere Verwaltung ergeben,
weil ja die Probleme vom Rathaus her den einzelnen betroffenen Volks
genossen gegenüber nicht unmittelbar gesteuert werden können 0

Die Ausführungen des Bürgermeisters gaben allen Anwesenden die
Überzeugung , daß er über den Idealismus , über die Gereehtigkeitlie - {
be , die Tatkraft und die Zähigkeit verfügt , um die beabsichtigten
Maßnahmen wirklich durchzusetzen , wie er denn auch versicherte , aus
den Erfahrungen seines harten Gebens mit seinen vielen Schicksals¬
schlägen her in der Erfüllung seines Programms nicht zu ermüden
und auch mit den Nerven nicht zu versagen , gleichgültig welche Hemm-
nifsse und welche Überraschungen ihm auf diesem Wege begegnen soll¬
ten , von der Beamtenschaft aber erwarte er , daß sie ihn auf seinem
$ ege getreulich unterstütze , weil sie nur so in ihrem Arbeitsbereich
der ZivilVerwaltung zur Erreichung des Sieges beitragen könne®

hie Gefolgschaft , die ihren bisherigen Amtsleiter , Bezirks-
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hauptmann Dr . Höllerl , offensichtlich nicht gern scheiden sah,

hatte im Bürgermeisteramt eine Kollektiveingabe um seine Belassung

am bisherigen Dienstposten eingebracht . Der Bürgermeister nahm dies

zum Anlaß , um grundsätzlich festzustellen , daß die Geltendmachung

eines vermeintlichen Unrechts nur durch einen persönlichen Schritt

des Betreffenden selber bei der Vorgesetzten Dienststelle vertreten

werden könne , daß aber ein Kollektivschritt in solchen Dingen be¬

teiligte Kameraden allenfalls in einen Gewissenskonflikt bringe

und daher verderblich und verwerflich sei.

Unfallversicherung für die Haushaltungen
- j jb - - 3- = = ~ — — — — - B— 3 Ä SBSSSSSS* SS3SSCS = SSSESS3= * * » XXSSSS SSJE* SK

Die Unfallversicherung für die Haushaltungen in Wien wird vom

lo ^pril 1944 angefangen nicht mehr vom Gemeindeunfallversicherungs¬

verband Wien - Niederdonau , sondern von der Gemeindeverwaltung des

Beichsgaues Wien , Abteilung A 16 - Abteilung für Sozialversicherung,

Wien , 1 » , Singerstraße 7 » durchgeführt . Anzeigen über Unfälle der

in den Haushaltungen beschäftigten unfallversicherungspflichtigen
Personen sind an die Gemeindeverwaltung des Beichsgaues Wien , Abtei-

lung A 16 - Abteilung für Sozialversicherun g , Wien , 1 . , Singerstra¬
ße 7 » zu senden . Die Formblätter für Unfallsanzeigen sind in der

Drucksortenabteilung der Stadthauptkasse Wien , 1 . , Rathaus , erhält¬
liche

Gemüsebau - Lehrgang für Grabeländler
r = = r = = = rs = = = sssBsaz = = = = ss = = s = = = rs = =

Der verschobene Vortrag des derzeitigen Gemüsebau - Lehrganges
für Grabeländler auf städtischen Grundflächen über Verwertung der
Ernte ( Konservieren , Kochrezepte usw . ) der Gauunterabteilungsleite¬
rin für Ernährung Präulein Myrbach findet am Samstag , den 1 . April
1944 um 17 Uhr , Ende spätestens 19 Uhr , im Saale des porrhauses , 4 . »
Treitlstraße 3 , statt.

Die Grabeländler auf städtischen Grundflächen werden auf diesen
Vortrag besonders aufmerksam gemacht.

Feierabendstunden
2SSS — — — — — — 2K — “ SS— 3S323E9S

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet mit den Kreishaupt¬
stellenleitern für Kultur der NSDAP , in den nächsten Tagen folgende
Feierabendstunden:

Im Kreis IX , 29 . März , 19 Uhr , 19 . , Franz - Klein - Gasse 1 , Fest¬
saal der Hochschule für Welthandel . " Hatem und Suleika ” . ( Goethes
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Liebe zu Marianne von Willemer ) ( Erstaufführung ) » Ausführendes Dr ö

Erich Fortner ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Roswitha Posselt,

Hedwig pistorius ( Rezitation ) , Dagmar Schmedes '
, Karl Ettl ( Gesang ) ,

Professor Pro Josef Sichler ( Klaviervortrag und - begleitung) 0

Im Kreis VI , 1 . April , 19 Uhr 30 , 12 » , Singrienergasse 21 , Fest-

aaälo “ Wien im Spieg ^ . seiner Lichtung und Musik "
o Ausführendes Franz

Pechantsreitor ( Vcrtragszusamöienstellung und verbindende Worte ) , Pro¬

fessor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Perschfe , Olga Benning - Kalensky,
Fritz Palfinger , Fritz Nidetzky ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klaviervor¬

trag und - begleitung ) , Gertrud Burgstaller ( Rezitation ) und das Kam¬

merquartett des Wiener Schubertbundes unter der Leitung von Helmuth

Elinkigo
Im Kreis VIII , 2 . April , 10 Uhr vormittags , 16 . , Thaliastraße 28,

Kino Savoy »
“ Meister der klassischen Operette ” . 4 * Abend ( Zeller) 0

Ausführende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vor¬

trag und musikalische Begleitung ) , Erika Metzger , Berta Sitte,
Kammersänger Georg Maikl , Hans Naval , Hans Stilp , Ingo Friedrich
Filedl ( Gesang ) o

Im Kreis V , 3 . April , 19 Uhr 30 , 24 » , Guntramsdorf , Hauptstraße
5 , Kino saal . “ So schlägt das Wiener Herz 11 o Ausführendeg Hilde Mälzer
( Zusammenstellung und Rezitation ) , Richard Kubinszky ( musikalische
Einrichtung ) , Marie Schubert , Grete Kubinszky ( Gesang ) , Biirgschau-
spieler Viktor Braun ( Rezitation ) , Emil Stante ( Akkordion) 0

Im Kreis V , 3 « April , 19 Uhr , 24o , Laxenburg , Schloßplatz , Kino-
saal °

“ Wien im Spiegel seiner Lichtung und Musik "
» Ausführende ? Franz-

Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) ,
Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Perschd , Fritz Nidetzky,
Fritz Zoder , Fritz Palfinger ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag
und - begleitung ) und das Kammerquartett des Wiener Echubertbundes
unter der Leitung von Helmut Klinkigo

oooOooo
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Für den Inhalt verantwprtlich : Adolf Reichert
Folge 61 Wien , 29 . März 1944.

Ehrung des Bildhauers Otto Hofner.

Der Sachberater für Bildhauerei des Kulturamtes der Stadt Wien
Professor Wilhelm Fraß überbrachte heute ( 29 . 3 . ) dem Bildhauer Profes¬
sor Otto Hofner zum 65 . Geburtstag ein herzliches Glückwunschschreiben
des Bürgermeisters . Parin dankt dieser dem Künstler aufrichtig für
sein Schaffen und gibt seiner Freude _Au8druck. ihn zum Kreis jener
Wiener Künstler zählen zu können , denen das Kunstlehen und damit die
Kunstgeltung der Stadt Wien selber viel verdankt . Unter einem teilt
ihm der Bürgermeister mit , daß er in Würdigung der Leistungen des
Künstlers die Aufnahme seines Bildnisses in die Galerie des Museums
der Stadt Wien verfügt habe und es begrüßen würde , wenn Professor
Hofner hiefür ein Selbstbildnis schaffen würde.
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Folge 62 Wien , 30 , März 1944

Parteienverkehr in den Krankenanstalten bei Luftgefahr

Die Gemeindeverwaltung sorgt im Rahmen ihrer Luftschutzmaßnahmen
auch für die Kranken in den Wiener Kranken - und Wohlfahrtsanstalten
Prif . i=iTnr>Pp 'hisnrl . irnT , anriciR allp Pa ~hi g»n_t en in Luf tschutzräumen Untei ' ge - •

bracht werden können « Diese Luftschutzräune reichen wohl zur Auf¬
nahme der Patienten und des Anstaltspersonals aus und sind für die¬
sen Zweck besonders eingerichtet , können aber keinesfalls auch die
Hunderte und aber Hunderte von Besuchern und ambulanten Patient an.
aufnehmen . Die Anstaltsleitungen sind daher gezwungen , die Besucher
und ambulanten Patienten schon bei Luftgefahr um das sofortige Ver¬
lassen der Anstalten zu ersuchen ; bei Duftgefahr muß der gesamte
Parteienverkehr im Interesse der raschen und reibungslosen Verbrin¬
gung der Anstaltspatienten in die Luftschützräume unverzüglich ein¬
gestellt werden.

Die Bevölkerung wird also gebeten , den jeweiligen Anordnungen
der Anstaltsleitungen mit der in schwieriger Lage immer wieder be¬
wiesenen Einsicht raschestens Folge zu leisten , sich bei Luftge¬
fahr in der Umgebung der Krankenanstalt zu verteilen , bzw , die näch¬
sten öffentlichen luftschutzräume aufzusuchen.

Nach der Entwarnung kann nicht mehr mit einem Einlaß gereoh
werden , da die Rückführung der Kranken aus den Schutzräumen und

o 4-
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ihre Versorgung längere Zeit erfordert und die Schwerkranken nachher

unbedingt der Euhe bedürfen . Ein Warten der Besucher auf eine Wie¬

dereröffnung der Anstalten wäre am selben Tage zwecklos » Auch jede

Ansammlung vor den Krankenanstalten nach einer öffentlichen Luftwar¬

nung oder gar bei Fliegeralarm ist unbedingt unzulässig und poli¬
zeilich verboten . Derartige Ansammlungen gefährden begreiflicher¬
weise nicht nur die Wartenden , sondern auch das Krankenhaus und die

Kranken selbst . Ausnahmen von dieser Bestimmung würden nur Front¬

urlaubern zugestanden werden , die durch ihren Urlaubsschein nach-
weisen können , daß ihr Heimaturlaub am gleichen oder am nächsten

Tage abläuft•
Diese Maßnahmen gelten auf Grund einer Verfügung des Leitenden

Medizihalbeamten , des Stadtrates Professors Dr . Gundel , für alle,
auch für die nichtstädtischen Kranken - und Wohlfahrtsanstalten im
Reichsgau Wien,

Deutsch - Bulgarische Gesellschaft , Zweigstelle Wien

Am 4 . April , 19 Uhr 30 , findet als eine Veranstaltung der
^ u . ouu - ^ öax - iacnen Gesellschaft , Zweigstelle Wien , im Großen Ura¬
niasaal eine feierliche Filmvorführung " Zar Boris III, , der Einiger ” ,
statt , zu der auch Karten ausgegeben werden«

oooOooo



. . aaaaaa a aaaa -aa
u liiminÜllllHIIIH II lllllllllllliiiiumi II
lilillltiiUMiUiHititt

AUS DER VERWALTUNG DER STADT W

RATHAUS-
NACHRICHTEN

DES N S G WIE r -J

HERAUSGtGEBfcN VOM GAUPRESSE AMTINVERBINDUNG MIT DEM BORGeRAA6lST£ RAMT* MACHRIC«T6» STBUf 6tSTADTWIEN
VERANTWORTLICH Für den © I SAMT I WNALT 5

GAUHAUPTAMTSLEITER HELMUTH P ETGRS EM . ( IM WCHRDIEH 5 T)
VSiAWTWQRTUCHE R SCHft »FT t EITER HAWI MQCK6 . I . w . / WIEN . l . ftATt >AU$ X tUf A t © - 800 : Am « OOt .

für den Inhalt verantwortlich ! Adolf Reichert
Folg © 63 Wien , 31 » März 1944

t
Bis finnische Frontkämpferabordnung im Rathaus

Auf Einladung des Bürgermeisters besuchte gestern ( 30 « März
1944 ) die in Wien weilende finnische Frontkämpferabordnung in Be

■ ■* — mmim "*v~—& yoil -lc-e-w.ottio —Wehl-l -e fre -r , des Wehrmachts
kommandanien von Wien Generalleutnants Sinzinger und des Gauhaupt-
amtsleiters Eduard Frauenfeld das Rathaus * Der Bürgermeister ver¬
wies in seiner überaus eindrucksvollen herzlichen Ansprache auf das
gemeinsame Grenzlandschicksal der finnischen Nation und der Ostmark '
mit Anren Behauptungsnotwendigkeiten zu Gunsten der europäischen
Kultur und hob dabei vor allem hervor , Wien verdanke seinen Ursprung
der Notwendigkeit einer europäischen Grenzbastion gegen den Südosten
und der Erkenntnis einer europäischen Harmonie * Es habe , ähnlich
wie Finnland hoch im Norden , immer wieder die Aufgabe erfüllt , sein
Volkstum und damit Europa gegen die mysteriösen Invasionen der Step¬
pe abzuschirmen , die in Intervallen von 200 , 300 Jahren immer wieder
ihre Lavaströme nach Europa sandte , um dann an den Mauern dieser Ba¬
stion anzu ; branden und zu zerschellen * So wie aber Wien dank seiner
Haltung vom Schicksal dazu ausersehen war , immer wieder siegreich
ZU bestehen , so sei auch das heldenhafte finnische Volk in unzähli - ■.
gen Kriegen gegen die Invasion aus dem Osten eingetreten und habe

mit seinen Tribut für Europa bezahlt * Die Entscheidung , & %e vor
wenigen Tagen in Finnland fiel , habe eine große europäische Bedeu-
tung , das Licht , das dereinst von diesem Kontinent ausgehen wird,sei vielleicht gerade in Helsinki ‘ wieder entflammt worden , der Stadt,
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in der der Entschluß zur Treue und traditionellen europäischen

Haltung Finnlands gefaßt wurde 3
Per finnische Generalleutnant Österman gab im Namen seiner Ka¬

meraden der großen Freude Ausdruck , hier in Wien so gastfreundlich

aufgenommen zu werden . Er wies auf die ähnlichen Schwierigkeiten

hin , unter denen die finnische Nation ebenso wie die Ostmark und

die Stadt Wien in ihrer Geschichte gestanden seien und versicherte,

daß Finnland ebenso im Bewußtsein seiner Verantwortung vor der Welt¬

geschichte seinen schweren Weg unentwegt weitergehen werde und ebens

wie Wien seine Aufgabe vor den europäischen Nationen erfüllen werde 0

Feierabendstunden

Pas Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet mit den Kreishaupt¬
stellenleitern für Kultur der NSPAP in den nächsten Tagen folgende
Feierabendstunden;

Im Kreis IV , 3 » April , 19 Uhr 30 , 10, , Wielandgasse 2 - 4 ° " Glau¬
be und Heimat 11 von Karl Schönherr 0 ( Erstaufführung ) » Ausführendes
Dr . Erich Fortner ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Josef Stiegler
( Regie , « i + Pnf . tü_ Viktor Brau n ( Christoph Rott ) ,
Marie Forstner ( Peter ) , Roswitha Posselt ( Rottin ) , Franz Haas ( Engel
bauer ) , Klaramaria Skala ( Sandbergerin ) , Guido Török ( Sandberger ) ,
Fritz Gamberti ( Bader ) , Heinz Grohmann ( Unteregger ) , Gisa Wurm
( Gottesmutter ) , kl,Rolfi Trux % ( Spatz ) , Hans Frank ( Reiter der Kai¬
serin ) »

Im Kreis II , 4 ° April , 19 Uhr 30 , 20 o , Unterbergergasse 1,
Oberschule . M Carmen” von Biset » Ausführende ; Kapellmeister Ernst
Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) ,
Hilde Wessely ( 0armen ) , Hansi Wohlrab ( Michaela ) , Maria Zuber ( Fräs-
quita ) , Marie Janauschek ( Mercedes ) , Kammersänger Josef Kalenberg
vDon J 00 & ) , Hans Naval ( Escamillo ) , Kammersänger Heinz isckner ( Zuni-
ga ) , Ing 0 riedrich lliedl ( Remendado ) , Emmerich von V

' u ^ ovic ( Dan-
cairo ) , Br , Hans Koppensteiner ( Morales) 0

xux Kiels VII , 5 ° April , 19 Uhr 30 , 15 ° , Markgraf Rüdigerstraße12 , Gasthof Haberl , "JL ied und flprt unserer Stadt” 0 Ausführendei
Franz E'echantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Wor^ - "
te ) , Leoty Perschi , Friedrich Fritsch , Fritz Zoder ( Gesang ) , Fritz
Linha ( Klaviervortrag und - begleitung ) , Gertrud Burgstaller ( Rezi¬
tation ) und das Kammerquartett des Wiener Schubertbundes unter der
Leitung von Helmut Klinkig*
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Opernhaus der Stadt Wien
sssssssssssrÄSisassssssssssss

Per Beginn der Vorstellung am Dienstag » den 4 * April »
**Entführung

aus dem Serail 95
» wird aus technischen Gründen auf 17 Uhr vorverlegto

Der Kartenvorverkauf für die Vorstellungen des Opernhauses der

Stadt Wien an den Osterfeiertagen ( Samstag » Sonntag und Montag ) be¬

ginnt am Donnerstag , den 61 April um 10 Uhr 0

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten temüsesorten
» a : = :sssc5 = 3 : as « ssssa ?s » asa ; 5£ S35s » as3ssg53 =!-«s ^ = — 1* » = s ?» * » ä » ÄSS * s » » ss * 3r » ai!3EasSää

14 P Amtliche Höchstpreisliste

Wirsingkohl » grünbl » A/B kg 36/30
99 A/B kg 34/28

Chinakohl und - Grünkohl kg 38
Rot * und Blaukraut je kg 36
Kohlsprossen je kg 95
Häuptel - und Kochsalat»
Treibwo , A/B/C 38/31/20
Tschapperlsalat je kg 164
Endiviensalat A/B Stk 0 40/32
j/UTi Tl *-* ^ 1 Kr\

Stengel spinat A/B je kg 52/42
Kohlrabi je kg 35
Karotten je kg 34
Möhren gelb/rot je kg 31/26
Kote Kuben je kg 25

Kettiche je kg 22
Porree je kg 70
Zwiebel Al/ll/llX 46/45/40
Dillkraut und petersil-
grünes » ireibwo » kg 296
Petersilwurzeln A/b 49/40
Sellerieknollen I/II/III 31/25/19

H kg 57
Suppensellerie 25
8 n hri i i~au o h »—B ac hl 0 4
Kartoffeln je kgg
weiß X 2
gelb 12
Juliperle , Kipfler 14 ,

Speisekohlrüben und Halm¬
rüben 17

Die Höchstpreise gelten ab 2A -- A§ ril 1944 » und zwar nur für Ware
aus Wien und Hiederdonau und nur für beste Qualität „ Mindere Ware
muß entsprechend billiger verkauft werden , Ware » die aus Gebieten
außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu
bezeichnen und nach den festgesetzten ' Bestimmungen zu kalkulierend
Die vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und
können bei den Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Hpf je Stück)

000 O000
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